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Massenangriffe englischer Vivifionen
unter grotzen Verlusten zurückgewarsen.
3OV Engländer gefangen und 2V Maschinen¬

gewehre erbeutet.
Erfolgreiches Unternehmen bei Verdun und

Ban de Saht«
Freiherr v>Nichthofen schoß seinen 44 .»

Leutnant Schäfer seinen 18. u. 10. Gegner ab.
ver Tagesbericht vom 15. April.

W . T.-B . Großes Hauptquartier,  15 . April.
(Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

Bei Dixmuiden uud südlich von Ipern zeitweilig
rege Feuertatigkeit.

Auf dem Schlachtfelde von Arras kam es infolge
Verschiebung unserer Kampflinie nördlich der Scarpe
uur zu kleinen , für den Feind verlustreichen Gefechten.

Bon der Scarpeniederung bis zur Bahn Arras-
Cambrai wurde gestern vormittag heftig gekämpft. In
dichten Massen griffen englische Divisionen mehrmals
an ; stets wurden sie unter blutlasten Verlusten zurück¬
geworfen . Außer seiner großen Opfer büßte der Eng¬
länder durch Nachstöße unserer Truppen noch 300 Ge¬
fangene nnd 20 Maschinengewehre ein.

Heeresgruppe dentsckicr Kronprinz.
Von Saissons bis Reims und in der westlichen

Champagne tobt die Artillerieschlacht weiter.
Französisches schweres Flachfeuer zerstörte ia Laon

mehrere Gebäude.
Armee des Generalfrldmarschalls Herzog

Albrecht von Württemberg.
I « wenigen Abschnitten lebhaftes Gesckiüchfeuer.

Eigene Unternehmen an der Nordostfront von Verdun
und bei Ban de Sapt brachten Gefangene und Beute.

Im Artois , an der Aisne , in der Champagne nad
den südlichen Vogesen sehr rege Flicgertätiqkeit.

Engländer , Franzosen und Amerikaner verloren im
Luftkampf 17, durch Abschuß von der Erde 1 Flugzeuge;
außerdem zwei Fesselballons.

Rittmeister Freiherr v Rrchthofen schoß seinen 44.,
Leutnant Schäfer seinen 18, und 19. Gegner ab.

Ans drei Flugzeuggcschwadern , die gestern Frei¬
burg angriffen , wurden 3 englische Flieger zum Absturz
gebracht.

Östlicher Kriegsschauplatz.
Die Lage ist unverändert.

Mazedonische Front.
Außer Zerstörnngsfeuer im Eernabogen keine

wesentlichen Ereignisse.
Der erste Generalgnartiermeister : Ludendorff.

Der deutsche Abendbericht vom 15. April.
W . T.-B . Berlin , 15. April , abends . (Amtlich.

Drahtbericht.) An der Scarpe  geringe , nordöstlich
der Straße Bapaume -Eambrai lebhafte Gefechts-
tätiakeit.

Dcr zeitweilig zu äußerster Hestrgkeit gesteigerte,
Artilleriekampf  längs der Aisne nnd im West¬
teil der Champagne dauert an.

Im Osten nichts Wesentliches.

Ver Tauchbootkrieg.
Weitere 12 Dampfer und 14 Segler mit
5V V0V Tonnen im Mittelmeer versenkt.
■W. T .-B . Berlin , 14 . April . (Amtlich .) Im Mittel¬

meer sind nach neu eiugetroffenen Meldungen weitere
12 Dampfer und 14 Segler mit 50 000 Brnttoregister-
lonne » versenkt worden , darunter : am 25. März von
Alexandrien der bewaffnete englische Dampfer „Vcllore '̂
(4925 Tonnen ) mit 7000 Tonnen Kohlen von Glasgow
nach Alexandrien : am 31. März ein unbekannter be¬
waffneter Dampfer von etwa 5000 Brnttoregister-
tonnen , der sich mit Kohlen auf dem Wege nach Neapel
befand ; am 1. April der bewaffnete englische Dampfer
„Warren " (3209 Bruttoregistertonnen ) mit 5000 Ton¬
nen Gerste und Mais auf dem Wege nach Spezia und
ein unbekannter vollbetadener Dampfer von 5000
Bruttoregistertonneu , der durch 4 Fischdampfer gesichert
war ; am 3. April ein unbekannter bewaffneter Mate-
rial -Transportdampser von etwa 5000 Tonnen , eia un¬

bekannter bewaffneter englischer Tankdampfer von^etwa
4000 Bruttoreqistertonnen und drei italienische Segler
mit etwa 1000 Tonnen Phosphate von Tunis nach
Livorno ; am 4. April , ein unbekannter vollbeladener
bewaffneter Dampfer von etwa 4000 Bruttvrcgrster-
tonnen , begleitet von 2 Fischdampfern : am 5. April der
norwegische Dampfer „Solstad " (4300 Bruttoregister-
tonne ») mit 6495 Tonnen Weizen von Australien nach
Livorno.

Ter Chef des Admiralstabs der Marine.

Weitere Versenkungen.
W . T .-B. Rotterdam , 14. April . Der norwegische General¬

konsul in London teilt mit , daß die drei norwegischen Segel¬
schiffe „Voorwaarts ", ,.Neptunos " und „D i n a
Hendriko"  versenkt worden sind.

W . T .-B. Kopenhagen , 14. April . Das Ministerium des
Äußern gibt bekannt , vcß der dänische Dreimastschoner
„E b e n e z e r " auf der Reise von Havannab nach Dänemark,
mit Futtermitteln , im Atlantischen Ozean versenkt wor¬
den ist.

vle Lage im Welten.
Die Schlacht bei Arras.
Deutscher Ergänzungsbericht.

W . T .-B. Berlin , 14. April . Die Schlacht bei Arras ließ
tm Laufe des gestrigen Tages an Heftigteit nach . Besonders
in dem Abschnitt nördlich der Scarpe  war das Artillerie¬
feuer schwächer. Südlich der Scarpe griff der Gegner
in der Gegend von B u l l e c o u r t --O u e a n t am Tage mehr¬
mals mit starken Sturmhaufen und Panzerwagen an . Es
gelang ihm . an einer Stelle in unsere Linie einzudringen,
er wurde jedoch unmittelbar unter den schiversten blutigen
Verlusten wieder gewcrfen  und auf der ganzen Linie in
die Ausgangsstellung zuräckgejagt . Einem gegen Abend auf
Bullecourt vorgetcazenen Angriff war der gleiche Mißerfolg
beschieden . Die deutschen Truppen schlugen sich wie an den
vorhergehenden Tagen auch gestern mit außerordentlicher
Zähigkeit und Ausdauer . In dem geräumten Gelände
zwischen Arras und Soisfons  nahmen die feindlichen
Angriffe heftigeren Charakter an . Südlich von St . Quentin
griffen die Franzosen nach heftigem Artilleriefeuer unsere
Stellungen an . Der Angriff scheiterte  in unserem
Feuer unter blutigen Verlusten für den Feind , der 2 Offi¬
ziere und 75 Mann an Gefangenen in unserer Hand eurück-
lassen mußte . Im Abschnitt zwischen den Straßen St . Ouentin-
Essignv steigerte sich nachmittags dos Artilleriefeuer zu be¬
trächtlicher Stärke und schwoll gegen 6 Uhr zu einem heftigen
Trommelfeuer  an Ein bald darcnf gegen unsere
Stellungen zwischen den genannten Straßen einsetzendec
heftiger Jr .fanterieangrisf wurde ünter schweren Verlusten
nach zähem Ringen abgeschlagen.  An zwei Stellen
gingen die Deutschen zum Gegenangriff über . Die Zahl der
eingebruchten Gefangenen ist bereits gemeldet . In der
Gegend von Macgwal und Vauxeillon lebhafteres Artillerie-
fener . Der Gegner verschanzte sich urü > klärte hierauf gegen
unsere Linien auf . Hierbei nahmen wir ihm 8 Gefangene
ab . Von 10 Ubc vormittags ab wuchs dos Artillerieseuer,
vernuscht mit starkem Minenwerscrfeuer , an der Aisne-
F r c n t zu größter Heftigkeit an , ohne daß besondere Jn-
far .tericaktionen folgten . Erkundurgsversuche von braunen
Franzosen in der Gegend südlich von C e r n y , einer srariHö-
sischen Kompagnie östlich von Ponavert und von Turkos in
der Gegend von SapianenI erstickten beim Einsetzen unseres
Infanterie - und Artillerieabwehrseuers in ihren Anfängen.
Gefangene und ein Schnellodegewchr blieben in unserer
Hand.

In der westlichen Champagne  dauerte gestern der
sehr lebhafte Artilleriekan .ps auch die Nacht hindurch an.
Feindliche Erkwwdungsvocstöße , die nach kurzer , sehr starker
Feuecvorbereitang gegen 8 Uhr abends unternommen wur¬
den , sind an einer Stelle im Nohkampf , sonst durch Sperr¬
feuer abgewiesen  worden . Unsere Stoßtrupps brachten
an drei verschiedenen Stellen 16 Gefangene aus den feind¬
lichen Gräben zurück.

Ein holländisches Nrteil über die letzten
Kämpfe.

W . T .-B. Haag , 14. April . Über die letzten Kämpfe schreibt
der „Nieuwe Courant ", man müsse zwischen den Gebieten
südlich und nördlich ton Arras unterscheiden . Das erstere
löge in der sogenannten beweglichen Front,  wo die
Deutschen zwar den heftigsten Widerstand - leisten , aber doch
mehr Nachhutgefcchte liefern , die zweite , wo die Schlacht von
Arras hauptsächlich gewütet hat , ist der berühmte f e st e
Punkt.  Hier veränderte  sich die Lage nach dem ersten
gewaltigen Stoß der Engländer nicht wesentlich.

Zwei französische Flugzeuge an der
flandrischen Küste abgeschossen.

W . T .-B. Berlin , 14. April . (Amtlich .) Am 14. April,
ftüh , wurden van unseren Kampfflugzeugen vor der flandri¬
sche» Küste zwei französische Flugzeuge  im Luft¬
kampf abgeschoffrn uud die vier Insassen gefangen genommen.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

Englischer Heeresbericht vom 13. April , abends.
Das Gebiet der altiven Operationen breit Ne kich heute nord¬

wärts aus Unsere Truppen bedrängt '-» östlich und nördlich des
Vimv-Rückens den Feind auf der ganzen Front nördlich der Scarvo
bis südlich Loos. Unsere Fliegw taten gestern viel nützliche Arbeit.
Di « unsrer Flugzeuge werden vermißt . Die Zahl der Ge¬
fangenen seit Beginn der Operationrn am 3. April bekämt (ich auf
über 13 0« ) einschließlich 285 Offiziere. Wir erbeuteten 186 Ge¬
schütze, eiuschließtich acht ö.bzöuige Haubitzen, 136 Feldgeschützeund
Haubitzen. 84 Laufarabenmöcscr und 254 Maschinengewehre. Außer¬
dem wurde eine beträchtliche Anzahl von Geschützen und Laufgraben-
niörsern vernichtet und durch Geschütz; mcr begraben, so daß sie nicht
c.uszäb!bar sind Viele der erbeuteten Geschütze wurden erfolgreich
gegen den Feind verwendet.

Explosion in einem französischen Arsenal.
W . T .-B. Paris , 14. April . Das Reutorsche Bureni,

meldet : In Tarbes  hat im Arsenal eine Explosion stattgc-
funden . Der Sachschaden ist ansehnlich . Zwei Personen
wurden getötet urd 19 verletzt , davon 8 schwer.

Die Nahrnngsmittelschwicrigkeitcn
in Frankreich.

W . T .-B. Paris , 14. April . Nach einer Adeldung der
Agence Havas haben die Kuchenbäcker  im Verlauf einer
Besprechung mit dein Minister für das Verpslegungswesen
beschlossen, in den beiden folgenden Monabeii ihre Läden
zu schließen. —Poincare bat einen Erlaß unterzeichnet,
der den Fleischverkauf  sowie die Ausgabe von Fleisch¬
speisen in Gastwirftchasten am Donnerstag und Freitag jeder
Woche in der Zeit vom 15. Mai bis zum 15. Oktober 1917
verbietet.

Die englischen Verluste.
W . T .-B. Amsterdam , 14. Avril . Die Verlustliste in der

. Times " vom 7. April enthält die Namen von 102 Offizieren
und 1240 Mann.

Zur Aufilärung der ruffischen Volker.
Eine deutsche halbamtliche Kundgebung.

W . T .-B Berlin , 14. April . Die „Norddeutsche Allgemeine
Zeitung " schreibt in ihrer Soimtagsnummcr : Die provisorische
russische Regierung erließ unter dem 10. April eine. Kundgebung,
die in ihren wesentlichsten Punkten mit den mehrfach wiederholten
Erklärungen Deutschlands und seiner Verbündeten überein-
stimmt.  Danach erstreben beide Parteien nichts anderes als die
Sicherung ihres Daseins , der Ehre und Entwicklungssreibeit ihrer
Völker. Weder in dem Wunsche noch in dem Interesse der Mittel¬
mächte liegt es, daß das russische Volk aus dem Kampfe erniedrigt
oder in seinen Lebensbedingungen erschüttert heroorgehe. Sie beab¬
sichtigen nicht, die Ehre oder die Freiheit des russischen Volkes an¬
zutasten und haben keinen anderen Wunsch, rls niit einem zufriedenen
Nachbar in Eintracht und Freundschaft  zu leben. Dabei
liegt es Deutschland völlig fern,  sich in die Neuordnung der
russischen Verhältnisse einzumischen  oder gar in der Stund -,
wo die russisä-e Freiheit geboren wurde, Rußland von neuem be¬
drohen zu wollen. Der russische Heeresbericht, voni 11. April irrt,
wenn er ein militärisches Unternehmen der deutschen Truppen , das
von einer unadwelsbarcn , örtlich begrenzten taktischen Notwmdigkert
vorgcschrioben war , als größere Kriegshandlung von allgemeiner
Lcbculung aufsaßt . Wenn das russische Volk noch länger blutet
nnd leidet, statt sich ruhig und ungestört dem inneren Ausbau seiner
Freiheit zu widme» so ist nicht Deutschland daran
schuld.  Die Schuld liegt dort, wo das Jntereise an dem Fort¬
gang des Krieges besteht. Wo findet der in der Erklärung von:
10. April ausgesprochene Friedenswille des russischen Volkes ent¬
schiedenstenWiderspruch?  Bei seinen eigenen Verbün-
beten  England , Frankreich, Italien und die ihnen angeschlossenen
Alliierten haben bei der Ablehnung des Friedensangebotes der
Mittelmächte es ganz unverhüllt ausgesprochen, daß sie nur Frieden
schließen würden umer der Bedingung, daß Deutschiaiw wefier , ihm
rechtmäßig zugohörender Laudesstrichs beraubt , Österreich-Ungarn
zertrümmert und die Türkei aus Europa verdrängt und in Klein¬
asien in weitem Umfang« aufgeteilt lvürde. Das russische Volk
wild , niemand loird es anders erwarten , den VerplNchtu.igen gegen
seine Verbünden » treu bleiben. Aber das russische Volk soll cs
willen, daß seine Söhne noch fernerhin kämpfen und sterben müssen,
weil seine Verbündeten  es so wollen, um ihre erzenen Er -
oberungs - und Annexionspläne durch ; » setzen.
Tos ist der Grund , weshalb Rußland hungern und leiden soll, an¬
statt sich der neu errungenen Freiheit zu freuen upv sich im fried¬
lichen Verkehr mit seinen Nachbarn den Werken de; Fortschrittes und
den .Idealen der Menschheit zu widmen

Die Stellungnahme der österreichisch-
ungarischen Regierung.

W T .-B. Wien. 14. April . Das k. u . k. Telegraphe».
korrespondenchurean tfi zu folgender Verlautbarung ermächtigt : Lu.
Regierung der osterreichtsch-nngarischen Monarchie erylrit von dcr
om 11 April ocröffentlichten Erklärung der provisorischen Regierung
Rußlands Kenntnis Sie eninahm hieraus , daß Rußland nicht t-ic
Absicht verfolgt, andere Völker zu beherrschen und ihnen ihr natio¬
nales Erbe wegzunehmen und gewaltsam fremdes Gebiet zu besetzen,
daß es vielmehr ernen dauerhaften Frieden  aup Grund des
Rechtes der Völker, ihr Schicksal selbst zu bestimnkrn, yerbelführen
will. Die österreichisch.ungirische Regierung Hot hieraus ersehen,
daß die provisorische russische Regierung das Z '.er zu erreichen
wünscht, welches sich mit jenem deckt, das der Mintller des Äußeren
an dem am 3l März gewährten Interview als Kriegsziel der
österreichisch - ungarischen Monarchie  bezeichnet
hätte . Es kann demnach festzestellt werde«, daß die österreichtsch-
mlgarische Regierung nnd dre prooissrische russische Regierung tn
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xleich« Brise eteen für bride Teile eßrenuvUen -
Frieden erstreben, einen Jrirde ». ivelchcx. wie es m dem
FriedenSansebo, Österreich-Ungarns und seiner Verbündete» vom
12. Dezember ISIS heißt, das Dasein, dir Obre und die Sntw'.ck-
lungsfähigkett der kriegführende» Staaten sichert. Die damals aue-
gesprochene übcrjeufluna der Verbündeten, daß ihr. Rehre »md be¬
gründeten Ansprüche sich mit jenen der anderen Nationen wider-
sprnchslor vereinigen  lassen würden, b'.steht beme, naq der
Erklärung der provisorischenrussischen Regiermm. in verstärkten,
Maße fort. Da hiermit der ganzen Welt und inSdekonvere den
Völkern Rußlands klar vor Augen geführt lcheint, daß Rußland
nicht mehr gezwungen ist, für seine Verteidigung und fllo '>te Frei¬
heit seiner Völker zu kämpsen, kann es bei dieser Gleichheit rer
Ziele der Regierungen der Verbündeten und 2« prootsorisch-m
Regierung Rußlands nicht schwer sein, einen Weg 2er Ver¬
ständigung zu finden,  dies um so weniger, als der Kaiser
>>on Österreich und apostolischer Köiftz von U,rgar» in ltbe-sw-
stimmnng mit dem ihm verbündeten Monarch den Wimlch hegt, kn
Zukunft mit einemm jelnen äußeren und inneren Lebenöbedmzurgen
gestcherten und zufriedenen russischen Volke in Frieden und Freund¬
schaft zu leben.

Eine deutsche sozialdemokratische
Erklärung.

Br . Berlin. 15. April. (Eig. Trahtberichk. ch.) Im Anschluß
an die in der „Netto . Allg. Zig." veröfseutlichtei- Kunogebungen
Deutschlands und Osterreich-Ungirns an Rußland schreibt der „Vor¬
wärts" ' In Rußland sollte n,an bedenken, daß die stärkste urld zu¬
künftige Sieichspartet. die Sozialdemokratie, jede Eroberungspolitik
auf dos allerschärfste und allerentschiedenste ablehnt, daß sie für
einen Frieden «utrut , der lenen vergewaltigt und der den
Völkern ihr Selostbestimmungsrechi garantiert Wir haben Grund
zu der Annahme, daß auch die deutsche Negierung heute diese»
Standpunkt als berechtigt anerkennt und daß iie ehrlich gewillt ist,
den Krieg zum Abschluß zu bringen in Verhandlungen, m denen
l.ch di- Macht: als einander vollkommen,-.leichberechtigt gegenüber-
trcteii, und denen jeder Gedanke an gewaltsame Kebictßabtretung
ousgeschaltet sein soll, überdies ermügUcht es der Czeruinkche Bor-
schlag, die Verhandlungen anfznnchin:», ohne daß der Krieg zugleich
beendet wird. Es steht somrt in der Hand der Gegner, den Krieg
weiter ftrtzusepcn, wenn sie die Vorschläge der Mittelmächte als
entwürdigend, nicht nnt ihren Interessen in Einklang sichend, be¬
finde,- sollten. Tie deutsche Regiecung würde es nicht 'vagen, von
einer Konferenz den Krieg zurückzubrinaen mit der Begründung, sie
hätte diese over jene Annepivnssorderunq nicht durchsetzen könne»,
nur dann würde das deutsche Volk die entsetzlichen«asten -mer noch
länoerrn Dau-c des Krieges auf sich nehmen, wenn die Gegner
die' Wiederkehr des Friedens von Vedir-gnngen abhängig machen
!sollten die sich m,t seiner Ehre und Freiheit nicht vertragen. So
iwie de, deutschen Regierung würde es aber jeder ReZeenng ergehen.
Jeder Gegner wird di: Masten des arbeitenden Volkes in Deutkch-
!a»d zum Kamps« solange bereit finde», solange s,e fürchtvr müssen,
s,c wurden ein Eilabmr» in diesem Kamps mit dauernder Vedrücknng
und Verelendung zu bezahl:» haben. Das deutsch« Volk will Mit dem
befreiten russischen Volke in Freundschaft leben. Nur als Helfer
bei den Plänen, dre auf Deutschlands Zerstückelung und Zerichmette.
r>>ng ansgehen, ist Rußland Deutschlands Feind. Die Freiheit ccs
russischen Volkes aber hat an den Arbeiterm affen in Tentschland
einen treuen Verbündeten.

Der Kongreß des Arbeiter - nnd Soldaten¬
rats.

Kriegs - und friedensfreundliche Stiömungen und f# tom
Insubordinationen im Heere.

fDrahtbericht unseres Z.̂ ondevberichterstatterS.)
8. Stockholm, 15. April , (zb.) Der in Petersburg tagende

KlMgnetz des Arbeiter - und Soldatenrats gestaltet sich nach
Mitteilungen der russischen Blätter immer stürmischer.
Die Wirksamkeit der provisor - scheu Regierung
wurde einer vernichtenden Kritik  unterzogen . Die
DoIscheviki  fordern geradezu die Absetzung  des Duma-
Ministeriums . Diese Forderung wurde jedoch Von der Mehr¬
leit abgelehnt. Stimmen für den Krieg wurden von keiner
Seite erhoben, ausschließlich über die Taktik, die zum Jrie-
densschluh führen könne, war man verschiedener Auffassung
Di« Minschindiki,  die gemäßigten Sozialisten , fordern
zunächst ein« Berftcind'qung mit den verbündeten Sozialisten,
während die Bolscheviki, die ebenfalls einen baldigen Frieden
wünschen, als den schnellsten Weg den der B e r st ä n -
digung mit -Deutschland  sehen , als einziges Mittel
die" Mächte einander zur Aufgabe ihrer imperialistischen
Pläne zu zwingen. Der letzte arikgearbeitete Mehrheitsbe¬
schluß stellt ein Kompromiß  dar , in dem zunächst ei,'.-

Imal von allen Regierungen dt« Aufgabe der imperialistischen
iAbsichten gefordert wird. Sk ist ouzunehmen, daß die jetzt

(30. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Unser Stern.
Humoristischer Roman von Vtat  Kerl Böttcher (Lhemnitz).

„Ah, ich weiß : Sie wollen mir meinen Franz , die
Perle aller Kammerdiener , abspenstig machen. Sie
wissen,wohl . es gibt ein Gebot, Las zehnte, wenn ich
nicht irre , in dem von solch ähnlichen Sachen, Gesinde
'oder Vieh usw. gesprochen wird ."

„Allerdings , aber das Hilst nichts. Hören Sie : Der
Verfasser des neuen Dramas , Dr . Stern . . ."

„Schrecklich, schon wieder dieser Stern !"
„Sa , ich kann es nicht ändern — also, dieser Dr.

Stern kommt in den nächsten Tagen . Er braucht einen
Kammerdiener . — gewiß, den muß er haben, und da
sein Kammerdiener unbedingt diskret sein muß . . ,"

„Ja , hat denn dieser Stern einen Sack voller Ge-
heilnnisse mit ? Oder ist er ein Verbrecher?"

„Nein , Besterl Sie machen mir die Angelegenheit
abcr sehr schwer, ich schwitze schon wieder. Die Sache,
— ja, wie soll ich sagen? — Kurz, die Sache ist eine
ganz, ganz persönliche Angelegenheit unseres höchsten
Herrn ."

„Des Herzogs?"
„Natürlich . Sie sind Hofmann und Freund des

Herzogs. Sie verstehen mW), iL kann und darf Ihnen
nichts weiter sagen, also kurz und gut : Jni Interesse
Seiner Hoheit brauche ich ffir Herrn Dr . Stern Ihren
Kammerdiener . Wollen Sie ihn verpumpen ?"

„Ja , denn in Gottes Namen . Aber einen Zentner
grüne Seife will ich fr . . Pardon, essen, wenn ich von
der ganzen Sach« auch nur ein Tüpfelchen verstehe!"

„Glanb 's gern , glaub '-- gern, Herr Baron , aber
Dieki-ettvn bis zur Abfuhr erbitte ich mir ."

„Selbstredend . Und wann soll ich Ihnen Franz
schicken?"

„Sobald Dr . Stern eiilgetrosten ist, das iveiß ick
.noch nicht genau. Ich telephoniere, sobald ich bestimmt

nach Rußland zurücklehreuden E r n kr - S oz i a li ste n
unter Führung Lehvins der Auffassung des Arbeittrrats über
di« den Frieden hindrrnteu Kräfte stark zu Englands
ftngunsten  b «emfta >seu werten . Bemerkenswert lst die
Stellung des Soldaten st ander  zur Fortsetzung des
Krieges. S >e ist sehr geteilt;  während einige es mrt der
sojlglistlscheii Mehrheit halten , fordern die Vertreter dreier
Petersburger Regimenter eine sofortige Verstän¬
digung init Deutschland.  Die Nachrichten aus den
Provinzen  lassen die dortrge Haltung der Sozialisten
nrch n escntlick, friedensfce -̂ ndlicher erscheinen. Ruch Dieldun¬
gen ans Tiflis verließen mehrere tausend Soldaten aus
Protest  gegen die kriegerische Haltung der Regierung
diesen Heeresteil . Der Oberbefehlshaber an der Kaukasus¬
front läßt ihnen einen ganzen Monat Frist zur Rückkeh:.
In Twer wurde der regierungstreue General Tsche¬
chow ? kj von den Soldaten erschössen.  Di « Mörder be-
ftnden sich nach wie vor in Freiheit . In Kiew nahmen die
Soldaten Massen verhaft ungen  kriegslustiger Offi¬
zier- vor, die »och fortgesetzt p erden, trrtz der Verfügung des
Oberkr-mmandos . daß Verhaftungen von Offizieren durch
Soldaten nur auf Grund eines schriftlichen Urteils gestattet
sind. At-S zahlreichen Provinzstädten gehen Nachrichten über
Gewalttaten  der Soldaten em. Sie beanspruchen un¬
entgeltlichen Besuch der Theater . Kinos und Konzerte sowie
freie Benutzung der l . Wagenklass« auf der Eisenbahn . Trotz
des Verbots des Kriege Ministers setzen sie ihre Wünsche ge¬
waltsam durch. Größte Verwirrung herrscht im Kosaken¬
gebiet,  wo die Stimmung durchgehend gegen  die provi-
soris.che Regierung aufgebracht ist Hier verbreitete sich das
Gerücht, daß die Kosaken den Grundbesitz im Dongebiet weg-
zunehmen beabsichtigen. Zur Beschwichtigung entsandte der
Arbetteerat eine Deputation.

Unruhen in Finnland . — Die Beschlagnahme
der kaiserlichen Güter.

W. T.-B. Petersburg , 14. Avril . (Meldung der Peters¬
burger Telegraphen -Agentur .) In Helfingsors rickstete der
firrnländische Senat infolge von Unruhen,  die an  verschie¬
denen Orten Finnlands entstanden waren , wo das Volk Be¬
amte , die unter der alten Regierung ernannt worden sind,
odsetzte, die Mahnung an die Bevölkerung, sich aller Gewalt¬
tätigkeiten zu enthalten , da eire derartige Handlungsweise
eine ernste Gefahr für die eben erworbene Freiheit bedeuten
und Anarchie leicht wieder eine Reaktion Hervorrufen könnte

Die Petersburger Tklegrophem-Agentur meldet - Es
handelt sich bei der Beschlagnahme der kaiserlichen Güter
nicht um den Pcivatbesitz des Nikolaus Romanow , sondern
«m die Güter , die er in seiner Eigenschost.als Kaiser besaß
und die infolge s-uner Abdankung und der Verzichtleistung
1(8 Großfürsten Michael an den Staat zurückfallen muhten.

Kereuski im finnische« Landtag.
W. T.-B. Petersburg , 14 April . (Meldung der Peters¬

burger Telegrapben -Ag-nstnr .) Der Sitzung des Landtags ' in
Helsinyfors am 13. April wohnte der Justizministe .-
Keren Ski  bei . der da» Wort uobm und das freie finnische
Volk im Namen der pcopiferischen Regierung begrüßte . Er
hob hervor , daß Rußland olles tun werde, damit Finnland
auch immer frei bleibe und drückte die Hoffnung aus , daß das
ftnnländi 'che Volk ssine. seitö in dem gegenwärtigen schwie¬
rigen Augenblick Ser demokratischen Neubildung Rußlands
diesem zu H.lf« kommen werde, um als treue Verbün¬
dete  gemeinsam den Wag zu Gleichheit und Brüderlichreit
zu wählen. Von finnische'- Seite lar Tylmant  den
Minister , dem russischen Volk den Dank des Landtags für den
brüderlichen Gruß zu übermitteln und betonte, daß in Zu¬
kunst zwischen beiden Völkern vollständiges Einver¬
ständnis  auf der Grundlage gegenseitigen Vertrauens
herrschen werde. ^

..Neue tr riegsziele ."
Wie Branting «uS der Schule plaudert.

W. T.-P . Köln, J5. April . Unter der Überschrift „Neu«
Kriügszwle" wird der „KÄnffchen Zeitung " unter dem 14.
April aus Berlin folgendes gedrahtet:

In der 'Entente -Presse ist von einer neuen Fassung de:
Kriegsziele der Verbündeten  die stiebe. Nach einer
Äußerung des schwedischen Sozialisten Branting  scheint
darüber mit der vorläufigen russischen Regierung verhandelt

Nachricht habe, und nun im übrigen heißen Dank. —
Notabene : Sie mären vorhin bei der Jasnitz ?"

„Namil Sind Sie ein Detektiv?"
„Nee, ich nicht, aber die Gräfin Grimm -Hanken.

Sie stlhr soeben mir ihrem Wagen vorüber , als ich ins
Hotel trat . Sie winkte mir und sagte malitiös : Es sei
Pflicht des Bühnenleiters dafür zu sorgen, daß die
Damen der Hcffbuhne nicht bei Tage herzogliche Adju¬
tanten empfangen."

„Spinne - -• Kreuzspinne ! — Himmel , wenn sich
diese alte infernalische Hcllenschwester erst einmal zu
ihren Müttern versammeln wollte, denn sie ist die
Wurzel alles Übels", züchte Herr von Dünkel, dann
sagte er : „Aber sie hat recht. Ich war bei Fräulein
Jasnitz . Eine reizende Perion . Wollen Sie wissen,
was ich bei ihr wollte?"

„Nee — mal naschen vielleicht?"
„Danke. .IS , war in höchsten! Anstrage dort , ihr

Lob zu spenden."
..Und Brillanten ?"
„Exzellenz, solange ich noch etwas gelte beinr Herzog,

bekommt eine Schauspielerin keine Brillanten von ihm.
Ich selbst bin ein Windhund , zugestanden, und ich gebe
gern Brillanten , aber für einen regierenden Herrn
gibt's das nicht."

„Ich weiß, ich weiß, Baronchen. — Gott , es war ja
nur Scherz"

Sie verabschiedeten sich, ltnd gegen zwei Uhr pil-
gerte Adjutant von Dünkel nach dem alten Herzogin-
Mtwenschloß , in dem der Landesgestütmeister Herr von
Meerheimb wohnte.

Frau von Meerheimü. eine liebenswürdige Dame,
der man trotz ihres Alters ansah, daß sie früher einmal
sehr schön gew-'-sen sein mußte, einpsinq den Adjutanten,
der sich entschuldigte, jetzt, um ztvei Uhr Besuch zu
machen. Und er fuhr kort : „Aber eine Nachricht, die
für Sie freudig und wichtig. Ut —

worben zu sein. Brcmting, der di« Geschäft« Englands und
Frankreichs t«st>rgt, hat bei seinem Aufenchalt in Petersburg
offenbar für bestrmmte Absichten seiner Austraggeber Stim.
mung gemacht. I » welcher Richtung diese liegen, teiltet eta
Gespräch Brantmgs mit dem Petersburger »Lim«, -Karr ©,
spondenten an. Auf die Frag «, ob Branting glaube, daß
Deuffchland die Bed-ngumien der Alliierten in ihrer r« uen
Formulicrnng a::nkh»:en würde, erklärte er : „Da » nte ' ”*
mir von Testen der deutschen Staatsmänner ganz unmögliche
dagegen bin ich Lostlständig sicher, daß dw ruf, " i ?<f)e Revo¬
lution in Deutschland  einen ftatfen Wider hol»
haben wird, nur muß die Wirkung noch einige Monate abge¬
wartet werden ' Danach wünscht also die Entente Zeit zu
gewinnen , und um die russische Regierung bei guter Dtim-
mun -i zu lwlten, nährt sie bei dieser die Vorstellung, daß es
in Deutschland bald zur revolutstnären Beweg»"« kommen
werde. Der weitere Gedanke ist natürlich, daß man dan-rch
leick)tes Spiel m-t Deutschland haben würde . Es fehlt n 'cht
an Zeichen dafür , daß die Entente in Deutschlano
selber eine Agententätigkeit  entfalten will, um Aus-
schrestungen bervorzurufen und damit den gewünschten Ein¬
druck in Petersburg zu erzielen . In der Norchcliffe-Prefle
hat ein Feldzug eingesetzt, der dieselben Ziele verfolgt. Ihr
Schlachtruf ist: „dlo terma  with the HohemzoUem ! D -«
Fäden bis zu Branting , der nnt dem führenden Northcliffe-
Blart Hand in Hand arbeitet , liegen also ziemlich klar. Be-
merkens-vert aber ist, daß die Rechnung auf den inneren Ver¬
fall Deutschlands von besseren Kennern unserer Verhältnisse
auch rn England nicht als sicher betrach
Die „Morning Post" z. B. vertritt noch immer die Ansicht, daß
es nötig ist. nicht nur di« deutsche Regierung , sondern da»
ganze deutsche Volk zu strafen.  Vielleicht lernt aver
diese Richtung nach um. wenn si« erst den Schachzug mit den
neuen Kriegszielen begriffen hat. Inzwischen beobacht«»
vir mit Vergnügen , wie Branting aus ter Schule plaudert.

Der rrriegszuftand mit Amerika.
Zustimmung des Repräsentantenhauses zu

de« Nriegsaufwendungen.
W. T.-B. Wasbington, 14. April . (Meldung des Reuter-

schm Bureaus .) Das Repräsentantenhaus  hat das
Gesetz, bettefiend die RegterungSaufwendungen
für den Krieg, angenommen.

Anträge zur Boykottierung Deutschlands.
W.T -B. London, 1-1. April- ..Morning Post" erfährt

aus Washington, daß Senator King  beanttagte , vom Hwn-
delsdep'irtement Fnsormationen über amerikanische Waren
zu verlangen , di« während des Krieges über Schweden, Ro>
wegen, Danevrark . die Niederlande und di« Schwer nach
Deutschland  gelangt stnld. King erNärt «, «r habe d,e Ab¬
sicht, einen Arttrag eurzubringeri, daßdieAuSfuhr noch de»
neutral « » Länder « , die mst Deutschland Han¬
del  treiben , ernzustellen  sei . Der Vorsitzende des neu
errichteten Departements für d« Lebensmittelversorgung
schlug vor, Getreidetransporte  nach neutraien Län-
k-ern, die an Deuffchland grenzen, zu verbieten. Di« „New
Aork Times " schlägt vor, in den an Deuffchland grenzendLl
neutralen Ländern Amerikaner mit der Bewachung der ©te .ije
au beauftragen . Sie würden drsür zu sorgen haben, daß jeber
Handel mit Deuischlanid aushort . Falls die betreffende -z
Länder sich dagegen sttäubten , mirßte ihnen di« Zufuhr aus
Amerika gäuzlich ab geschnitten  werden.

Amerikanische Prahlereien mit dem
Holzschiffersatzba«.

# Rotterdam. 14. Apttl. „Exchange" berichtet an» Washingtvm
«n der N.-rdw°itk»,te Amerikas begann um» schon an dick«, Lwten.
dt». Krlzkrapelplätze sind, mst dem Bau: der Sch iff * f« 1 fl«"•
Weiter werden auch viele Werste»  im Süden t>en  3l «i.ffin0lortb
eingerichtet. Das erst« H°l,schist dieser bekannten Klasse, welch« »u
Wirkung der deutschenU-Bootsslotte verhmbern sollt«, wird am
1 November  sertrg sein . Nach 1 ^ Monate»  werdm
tausend SLisfe  tu Dienst gestillt werden und da, soll dinn so
crt gehen, bis etwa tüvü ©duff«  gebaut sind Wenn ,me

Sckrfte tatsächlich den Ozean befahren, durste dann eine 8 * tute
über ben Ozean geschlagen sein. Die Schifte werden em: « chaelltz.
keit von 10 Knclen haben, aber bis zu 16 Knoten entwickeln könne

„Was ist freudig und wichtig?" fragte der Stall-
nteister, der soeben, Klarissa an seiner S "ite, eintrat.

„Meine Botschaft. - Seine Hoheit. der Herzog.
haben mir unter der Sand mrtaetellt . daß ^ hre Er-
Hebung in den Freiherrnstand unmittelbar bevorsteht.

.Allerhand Achtung! Diese Boffchist ist in der Tat
wichtig. Marie , du sorgst ffir einen Kaffee für unseren
Botschafter. Gelt , Herr Baron ? Wir sind nämlich
von drüben , aus dem Kursöchsis.hen. da trinkt man gern
einen Kaffee, und Sie tun mit , nicht wahr?

„Mutz ich nicht, wenn er von so lieben Händen kre¬
denzt Wird?" , . , . ar cj

Während Frau v. Meerhermb dem Diener Auftrag
erteilte , bei der Köchin Kaffee zu bestellen , und der
Stallmeister in das 'Nebenzinimer ging, Zigarren zu
holen, flüsterte der Adjutant Klarissa zu: „Der Herzog
erwartet Sie um 4 Uhr an der Reitbahn ."

Sie nickte, doch ein unwilliger , trotziger Zug zeigte
sich um ihren Mund . Doch er stand ihr keineswegs

^IMi als sich die beideir alten Herrschaften wieder
zu ihnen setzten, bat Klarissa . „Mama , laß mich heute
Nachmittag einmal ausgehen . Ich möchte zu Suse von
Eschebach."

„Nein , lnein Kind, du hast bellte Stubenarrest . Die
Reichsgräfin hat sich gestern abend im Theater bitter
beschwert, ihr , nämlich du und Suse von Eschebach und
Lotte von Mühlheim , ihr hättet ench gestern unehr-
erhiettg bcttagen ." ^

Der Adjutant lachte- „Aber, gnädige Frau , wollen
Sie wirklich auf Anklage der alten Gräfin so harte
Strafe folgen lassen?"

„Jawohl . Man mag über die Gräfin denken, wre
man will , mir ist sie auch alles andere als stimpathlsch
— aber dem hohen Alter gebührt Achtung!"

„Abi-r Mama , wenn sie uns „dumme Dinger^
schimpft! DaK ist doch eine Anmaßung ohnegleichen^

fVflrtiflntm. folnL-v: . -



Skr, rat - Montag, 1«. April I9T7.
€4* » erben nach einem normalen Typus  gevaut, wodurch st
d>« Klaff» im Verhältnis zu stählernen Schifft» um » Proz. billmfteUtn.
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A« ch Bolivier hat die Beziehungen z«
Deutschland abgebrochen.

A La Pach 14. April . (9lcutcmuttan $.) SoRöwt hat
vas-ehuugcn zu Dsttschkand abgechrrchen.

Ksterreichssch-ungarsscher Tagesderich
i W . T.-B . Wie « , 15. April . (Drahtbericht .) Amtlich
-verlautet vom 15. April , mittags:

Östlicher Kriegsschauplatz.
Nichts zu melden.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Unsere Abteilungen drangen aus dem Tolmeiner

Brückenkopf in den italienischen Stichpunkt bei Ciginj
ein . überwältigten die Besatzung und kehrten mit 12
Gefangenen zurück.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Westlich von Korea vertrieben unsere Abteilungen

die französischen Vorposten aus mehreren Ortschaften.
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:

v. Höfer,  Feldmarschallrutnant.

Der amtliche bulgarische Bericht.
w -T .-B.  Sofia , 15. April . Gcneralstabsbericht

oom 14. April . Mazedonische Front'  Lebhaftes
Feuer der feindlichen Artillerie nnd Maschinengewehre
aus unsere Stellungen längs des Westrandes des
Doiran -Sees . An der übrigen Front nur vereinzeltes
Artilleriefeuer . Wir z e r st r e u t e n durch unser
Feuer zwei feindliche Jnfanterieabteilun-
gen,  die südl'.ch von Gewgeli vorzurücken versuchten.
— Front am Ägäischen Meer . Ein feind-
lrcher Kreuzer  beschoß erfolglos unsere Stellun¬
gen bei D e b a l i an der Küste von Orfano . Ein an-
deres Schiff warf einige Granaten aut die Küste west-
lich von Kavala . — Rumänische Front:  Östlich
von Tulcea Feuerwechsel zwischen den Posten beider-
seits des St . Georgs - Arms.  Vereinzeltes Feuer
bei Mahmudie und Galatz.

ver amtliche türkische Bericht.
^ T--B . Koastautinopel , 15. April . Heeresbericht

April . Irak - Front:  Beiderseits des
TlgriS Ruhe . Zur Verstärkung ihrer von uns mehr¬
fach geworfenen Kavalleriedivision haben die Eng.
lander  noch weitere Jnsanteriekräfte herangezogen.
Mit diesen Verstärkungen griffen sie gestern bei Mor-
gengrauen unsere Stellung an und wandten sich mit
}*Q. r * « ?■..Infanterie  hauptsächlich gegen unseren
linken Flügel , wobei sie mit Kavallerie versuchten, un¬
seren rechten » tugel zu umfassen. Der feindliche In-
santerieangrifs kam in unserem Feuer nicht vorwärts.
Unsere Infanterie ging darauf zum Gegenstoß vor und
warf den Feind zurück.  Die Umfajsungs.
bewegung der feindlichen Kavallerie kam in unserem
Feuer zum Stehen , tzm Artilleriekampf zerstörten wirf ct Beobachtungsstände des Gegners.—Kaukasus-ront:  An mehreren Stellen wurden feindliche Er-

ndimgtzabteilungen , die gegen unsere Stellungen
»orgehen wollten , zurttckgetrieben.  Auf dem
äußersten linken Flügel wirkungsloses feindliches Ar-
trllerie - und Jnfanteriefeuer . - Sinai - Front:
Feindliche Flieger  bewarfen wiederum unsere
Lazarette  mit Bomben . — Auf den Stellungen un¬
serer Trrippen m R u m ä n i e n lag während der Nacht
schwaches feindliches Artilleriefeuer . Auf den übrigen
Fronten keine besonderen Ereignisse.

dem Plenum zu diesem Tage keinen Beratungsstoff
liefern kann, so ist nur eine kürzt geschäftliche Sitzung
m Aussicht genommen . Am Schlüsse dieser Sitzung
beabsichtigt der Präsident vorznschlagen, die nächste
Sitzung erst am 2. Mai abzuhalten . Der „Vorwärts"
bedauert diese Hinausschiebung in Anbetracht der poli¬
tisch bewegten Zeit . Es sei vor allem nötig , daß der
zur Beratung der Verfassungsfrage eingesetzte Aus¬
schuß seine Beratungen bald nach dem 21. April auf¬
nimmt , da bereits am 27 . Mai Pfingsten sei und der
Reichstag vor diesem Termin in die Ferien geben
werde

Kriegsmrleihezeichniiirgen im Heer.
Aus den jetzt in größerer Zahl vorliegenden Teilergeb¬

nissen verdiene folgende besondere Hervorhebung:
Feldheer:  Einige Infanterie -Divisionen 810000 SK.,

1000 000 M., 1300 000 M., 1958 000 M. ; im Bereich einiger
Armeeoberkommandos und Armeegruppen 5 741249 SK-,
6 500000 M. und darüber ; im Gouvernement Metz 9837 014
Mark ; im Bereich der Militär -Generaldirektion der Eisen¬
bahnen in Brüssel von 14 457 Zeichnern 2 645 670 M. In
erner Heeresgruppe von 276 Zeichner 527100 M. ; bei einer
Landsturmkompagnie von 44 Zeichnern 39 400 M.; eine
Eskadron 45 000 M. ; 7700 Zeichner in einem Armeeverbande
856 000 M. Auch die Zeichnungen auf Kciegssparkacsin
haben bereits nennenswerte Eraebnisse erbracht : fn wurden
bei einer Division für 50 000 M. Sparmarken abgesetzt, bei
einer anderen an 1437 Sparer Marken für 329133 'M.

Heimat Heer:  Im Bereich des stellvertretenden
Generalkommandos des 3. bayerischen Armeekorps 10 898 000
Diark ; des 12. Armeekorps (Diesten , über 3 Millionen Mark'
des 9. Anreekorps 5,3 Millionen Mark ; des 18. Armeekorps
(Frankfurt a. M., über li> Millionen Mark. 11. a. wurden
von einer Ersotz-Eskadron eures Ulanen -Regiments 181400
M., von 15 Zeichnern eines Ersatzbataillons 58 750 M„ von
17 Zeichnern eines anderen 62 800 M„ von 14 Zeichnern einer
Ersatz-Eskadron 72 500 M. gezeichnet. Die deutschen Arbeiter
in Brügge zeichneten bisher 1900 000 M.

Diese Beispiele verständnisvoller Bereitschaft, dem Reiche
zur möglichst raschen siegreichen Beendigung des Krieges dre
ersr -derli .hen Geldmittel zur Verfügung zu stellen, liehen
sich vervielfachen und werten boffeutlich in den letzten Zeicki-
nungstagen der Zivilbevölkerung noch als An¬
sporn  zur Nacheiferung dienen.

Der Opferlag der dentschen Bühne « .
«r . Berlin , 14. April. «Eig Drcchtberichr. zb., Der

Nationaltag der Königlichen Bühnen zu Berlin hat am ersten
Tag an Einnahmen und Zeichnungen für die Kriegsanleihe
einen Betrag von mebr als 100 000 M. ergeben. Diese
Summe wird sich voraussichtlich noch erhöhen, da die Geneeal-
intendantnr auch während sämtlicher Vorstellungen ' bis ein¬
schließlich 15. April Zeichnungen entgegennehmen wird. Am
Opfertag der deutschen Bühnen wurden im Stadttheater zu
Posen 45 000 2)(. Kriegsanleihe gezeichnet.

„ * un*. dersomll 1 Nachrichten. Der Regierungspttisidenr
Bo etlicher  m Osnabrück tritt am 1. Mai von diesem Posten
zuruck. Präsident Bötticher war als Assessor bei der Negierung in
Potsdam tätig und wurde 1889 Landrat des Kreises Onerfurt und
l«SLb,on  „bcTt 1908 in  gleicher Eigenschaft imch Saarbrücken. Seit
1909 stand er an der « pitze des Osnobrücker Kreises.

* Generalleutuaut Wilhelm Freiherr ll. Rofeubrra.  ein
Ritter des Eisernen Kreuzes erster Klasse von 1879, ist gestorben
Er ist Adjutant beim Generalkommando das 4. Armeekorps gewesen
hat als Oberst das 33. Infanterie -Stegiment in Gun,binnen, als
Generalmajor die 8. Infanterie -Brigade in Stettin befehligt, . in
diesem Weltkrieg hatte der .rite General den tiefen Schmerz erlebe»
mujsen. dch seine vier Söhne auf dem Felde der Ehr«
gefallen sind.

RSnraltche Schauspiele.
Samstag.  den 14. April : Zum ersten Wabe: „Perlen ."

Lustsipiel in 3 Akten von Lothar Schmidt.
Lothar Schm : dt  darf zu den liebenswürdigen Bühnen-

fchmftstkllern gezählt wenden. Er geht nicht sonderlich in die
Tiefe, hütet sich aber auch vor Flachheiten und versteht es,
mit graziöser , leichter Hand, mit Witz und Verstand, mit
flüssigem D:alrg und hübschen Situationen , seinen Stücken
den Stempel von wirklichen Lustspielen anszudrücken.

Be , vielen wird der lwgabsi Autor hier noch in guter
Erinnerung stehen, durch sein hübsches Luftspiel „Nur ein
Traum , das vcr Jahren im Residenz-Theater gegeben wurde.
Sein neuestes Werk „Perlen " bedeutet keinen Fortschritt den,
letzten Stück gegenüber, aber es webst koch alle Vorzüge des
Verfassers auf . Auch hier Witz und Verstand, flüssigen
Dialog , hübsche Situationen und die leicht« Hand, die das
Ganze gut zu führen und zusammcnzuhalten weiß. Im
zweiten Akt, allerdings ein paar Längen, die in Fortfall
kommen dürsten, denn hie ewige Wiederholung der Tatsache,
daß die gestohlenen Perlen wieder herbeigeschafft ioerden
müssen, wirkt ermütend . Der Inhalt ist sonst recht lustig.

Der Bankdivektor Schrotterchofer hat seiner angebesiton
Frau vor zehn Jahren eine prachtvolle Perlenreihe ge¬
schenkt. trotz seiner damaligen kleinen Mittel , und zehn Jahre
lang daran abdezahlt Die Perlenkette steigerte seinen Kredit
und sein Ansehen. Durch diese Schnur schwingt er sich auf,
zu den Höhen der Finanz . Doch die Perlenkette , die sein
Schicksal wurde, fern guter Stern , >vird gestohlen, und nu»
droht alles einzvstürzen . Des Direktors Ruf , sein Ansehen,
sein« Ehe. Denn die Perlenkette ist — falsch. Jutta aber
glaubt an die Tchthett ihrer Perlen , die Gesellschaft glaubt
daran Wird di« Perlenkette samt dem Dieb erwischt, so muh
Echrottenhofers „Besing " offenbar werden.

Aber das Schicksal war doch giftig, nachdem es den un¬
glücklichen Bankier fl! lange zappeln ließ . Der Dieb sandte
die falschen Perlen als Muster ohne Wert zurück, nnd Jutta
pdjm sichelnd von dem nengMonkten Schatz Bvsttz. sinsir

der Lustigkeit blitzte rmmer wieder die so wahre Lebens.
Philosophie hervor , daß im Leben alles Illusion ist.

Trotz aller Gelungenbeit ist das Stück doch nur dann er¬
träglich, wenn es- gut und flott gespielt wird . Das Hof-
thecher hatte sich viel Mühe gegeben, und der Spielleiter.
Herr Legal,  l :eß cs an gut ansgefeiltem Zusmn menspiel
nicht fehlen. Außerdem war die Bühne in geschickter Weise
perkleinert und «sie dem Lustspielton angepaßte , intimer«
Wirkung erzielt worden. So ganz kann sie sä in dem großen
Hause nicht gebracht werden, aber es geschah dafür , was nur
geschehen kann. Und das verdient uneingeschränkte Aner-
kern .in .r

Die Hauptrolle , die des Bavkd-.rektorS Schrotsinhofer,
ivar Herrn Sr c i n b e ck zugefallen, der seine Aufgabe restlos
ousfchäpfte. Durch plastische Wiedergabe und gut abgestnft«
Zwischen töne wußte er der Figur sogar mehr zu geben, als
der Dichter ersiäumt haben mag. Auch Herr He r r m a n n
brachte den Schwager Schrotteuhofers voll fernen, unanf-
dringl -chen Hu-mcrs , auch er verstand eö, seiner Rcllc Blut
und Leben « nzuhanchen. Weniger glücklick, verkörperten dsi
Damen Gebübr und Doppelbauer  die bechen jungen
Frauen . Vcn den Trägern kleinerer Rollen ist an erster
Stelle Frau K u h n zu nennen , dft allerdings ein reicht: h
derbes Hausmädchen für solch vornehmes Haus- war , aber
doch in ihrer Art, erne fthr lustig« Ttzpe aus ine Bühne stellt«,
sehr gelungen tm ersten Akt in ihrer zöhneklappernden Angst,
bescnders aber zuletzt im dritten Akt in ihrer Wichtigkeit, da
sie ihrer Herrschaft von ihrem Erlebnis aus deni Gericht er¬
zählt . Herr Eh re ns befremdete durch sein« Maske . Dieser
Maler .Brcfeffor in dem karrierten Diantel , der beinahe aus¬
sah wie ein ' talsinischer Verbrecher, konnte unmöglich Frau
Juttas Herz und Blut in Wallung bringen . Gin paar gute
Augenblicke, da chn die Leidenschaft zu übermannen droht,
hatte aber auch er. Di« Herren Andriano mch Lehr¬
mann  behaupteten sich gut auf kleinen Posten . Die recht
zahlreichen Zuschauer zeigten sich sehr dankbar für den
hübschen Abend und spendeten herzlichen Beifall , an dem die
Hauptdarsteller vnch« , Ante« hatte«. 8 . r.  N.

Drorge»-Aosgabe. ErfleS Blatt. E-tt-

Kur Stabt und Land.
wiesbadeirer Nachrichten.

Unterbringung von Stadtktnbern auf vem Land*.
Di« Stadt Frankfurt a.  M . allein hat überfchläg'wh eine

Zahl von 20 000, die StM Wiesbaden  nach vorläufiger
Anmeldung eine Zahl von 2000 Kindern  angegeben , die
für die Unterbringung auf dem Lande mft einem Aufenthalt
von 3 bis 4 Mcnaten in Betracht kommen. Diesen Anmel¬
dungen entspricht die Zahl der bisher zur Aufnahme bereisin
ländl 'chen F -nnil '«:: mch nicht im entferntesten . Die Königl.
Regierung in Wiesbaden, Abteilung für Kirchen- und Schul¬
wesen, ermahnr daher alle Lehrer und Lehrerinnen des Be¬
zirks, sich des Ernstes tiefer auch in ihre Hände gelegten Auf¬
gabe voll bewußt zu sein Es gilt, möglichst viele Familien
auf dem Land vcn der Notwendigkeit der neuen Maßnahmen
zu überzeugen und sie zur Aufnahme von fremden Kindern
geneigt zu machen. Dabei muß immer wieder betont werden,
daß es sich ja nicht um kränkliche oder besonders erholungsbe¬
dürftige Kinder handelt, sondern nur ansichgesundeKiu-
de  r , die nur in allgemeinen mehr gekräftigt werden solle.-,,
als es unter ihren LebenSverhältmssen in der Großstadt
inöglich ist. Der Aufnebweride darf, der «S sich ja um gesurrde
Kinder handelt , die Kn-ter euch in ihrem eigenen Interesse,
damit sie beschäftigt und unter Aufsicht sind, zu siichsin land¬
wirtschaftlichen Arbeiten entsprechend ihrem Alter und ihren
Kräften verwenden. Für Eiftjchädigung von Unfällen und
Schäden, welche Un  aufgenommenen Kindern zustoßen oder
von ihnen verursacht werden, wich durch geeignete Ver¬
sicherung  ohne Inanspruchnahme der Ausnehmender
Sorge getragen werden. Die Kosten der ärztlichen Behand¬
lung und etwaige Arzneimittel sowie sonstige außer hoch der
Verpflegung entstetwnde Unkosten »rechen von dem Konunu-
nalverband der Eltern getragen . Die Frage , ob die aufzu¬
nehmenden Kinder zu den HaushMnngsangehörigen zu rech¬
nen oder die Lebensmittel für sie durch LebenSmitsilkachen zu
beschaffen sind, wich durch besondere Anordnungen der Lrn-
desgensialbshörden kezw. der KreiSkommunalverwaltung ge¬
regelt . Der vereinbarte Verpflegungssatz wich nach Aus¬
nahme de; Kn.der durch Vermittlung der Gemeinde von ocnr
Kreiskommunalverbande des Wohnsitzes ihrer Slsirn nach
Ablauf von je einem Monate nachträglich bezahltt Di« Kinder
müssen auch ftei von Ungeziefer sein. Die Eltern der auf¬
zunehmenden Kinder haben für ausreichende und warme
Kleidung und Wäsche und für mindestens ein ganges Pa .rr
Stiefel zu sorgen. Frühreife Stadtkinder werden nicht -u
Familien mit jüngeren Kindern, sondern möglichst in kinder¬
losen Familien oder solchen mtt älteren Kindern rurteryebracht
werden , so daß auch in sittlicher Hinsicht eine Anssickun,!»-
gefahr nicht befürchtet zu werden braucht. Die Eltern oder
die gesetzlichen Brrsiesir der aufzunehmenden Kinder dürfen
die ausnehmenden Lantwsisi E um Lieferung von Nah-
rungsmitteln ongehen. Auch wird dafiir gesorgt werden
daß nicht durch allzu häufige Besuche der Ettern den aus¬
nehmenden Familien eine lästige Unbequemlühkett «mfersigt
wird.

- Zn« 50jährigen Dienst-Jubiläum de« Gene^ ckuberstru
von Hrrriugen sandte der Kaiser ein außerovdeiftttch gimdige»
Telegramm uttd verlieh dem verdienten Heerführer das Grotz-
komtnrkreuz des Königlichen HausordenS von Soben -wUer»

M - . — -** ..Wartburg " wieder eil
Beriemmlung m.t belehrendem Bortrag ab. Der Redner der-
Abends, Herr Gartenbaulehrer Holl selber,  sprach über
Kartcffelbau unter zweckniäßiger Verwen-
tung des vorhandenen Saatguts, «in Thema , brs
heute für M -rmann von größter Wichtigkeit ist. Er führsi

Llrinr Chronik.
Bildende Kunst und Musik. Fni Münchener  Lh - .fter

am Gärtnerplatz wurde di« Qperetsi „Die verliebte
SUr  Uraufführung gebracht. Ihr Textdichter

' ' t Wckhelm Hagen,  der Verfasser der a*n gleichen Abend
tnt Schauspielhaus uraufgeführten Komödie „Das jüngssi
Gericht ' , die Musik strmmt von Dheo Rupprecksidemauch
als Komponisten bewährten Kapellmeister des Gärtnerplrtz-
tbeawrs Der Erfolg war groß und ehrlich. — Käthe K o l l -
w ; tz, die bekannte Malerin , die ihre Motive bei den Armen
uird Bedrückten sucht und zu eindringlichster Wirkung bringt,
feiert demnächst ihren 50. Geburtstag . — Im Königs-
berge  r Luisentheater fand hie Uraufführung einer Ope-
votte „Tabu ", Text von Karl Lubowski,  Musik von
Lmian KamienSki,  statt . Die erfindungsreiche , reizvoll
instrumentiersi und icherhoupt den Durchschnitt der heutigen
Operette weit überredende Musik hatte starken Erfolg . - -
U'ticr den letzten Kunstausstellungen in London  erregte
c>.«e Sammlung indischer Malerei  aus der Zeit der
Mongolen Herrschaft  besonderes Auffchen. Die sii
Privatbesitz befindlichen Gemälde stammen aus der Herr-
schaftScpoche des Jahangsi . also aus der ersten Hälfte des 17.
Jahrhunderts , und sind MusterHeisiielr einer in Europa so
gut wie unbekannten Kunst. Bemerkenswert sind europäische
Einflüsse in der Malerei , die oft -inen seltsamen Gegensax
zu der Kuns: der Eingeborenen bilden. Menschlich« Gestalten
sind me' st tlump ausgesührt , um so glänKeuder ist dafür die
Wiedergabe der Landschaft der Trere und Blumen . Beson¬
ders di« Vogel sind mit einer kaum zu übersi -sfenden Ge¬
nauigkeit bis in di« kleinste Einzelheit ausgeftihrt , so daß sie
als wahre Musterbilder für naturgeschuhtlichs Forschung be¬
trachtet wenden können. Hierin wird auch hl« Mnlichkeft mft
den in Europa bekannten chinesischen Malereien am Lentl:ch-
sten. Auch zwei Bildmsie sind in der Sammlung ertthaltrn-
sie ssiüem dm ; Razahs dar.

4' f
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folgendes aus : Die erste Vorbedingung für einen erfolgreichen
Kartoffelban ist die sorgfältige Vorbereitung des Bodens ; bis
Land soll schon im Herbst umgegraben und gedüngt werden.
Die Frülckartcffsl ist im allgemeinen anspruchsvoller, als die
Spätkartoffel , sie verlangt einen leichten Beben , der sich schnell
erwärmt . Dagegen verbraucht iie weniger Dünger , als die
Spätkartrsfel , weil sie schneller wächst urü) früher reift als
diese. Die Pflanzweite richtet sich nach Sorte und Boden;
je kräftiger der Boden, je üppiger das Kraut der Sorte , desto
weiter mutz gepflanzt werden. Als Durrhschnittsmatze können
angenommen werden : für Frühkartoffeln : Entfernung der
Reihen vcneinander 50 Zentimeter , Abstand der Pflanzen tn
den Reihen 40 Zentimeter ; für Sbätkartoffeln : Entfernung
den Reihen 40 Zentimeter ; für SpäÄartoffeln : Entfernung der
Reihen voneinander 50 bis OOZentimeter, Abstand der Pflanzen
in den Reihen 40 bis 50 Zentimeter . Stecklingspflanzen kann
man dichter, auf ungefähr 30 Zentimeter Entfernung , pflan¬
zen. Da nicht damit gerechnet werden kann, datz das bestellte
Saatgut ball geliefert wird , ist möglichste Streckung  des¬
selben dringend geboten. Die Anzucht turn Stecklings-
pflanzen mutz den Gärtnern  überlassen bleiben, nur
der Kleingartenbefitzer kann sein Saatgut durch Teilung der
Knollen strecken. Dies kann auf verschiedeneWeise geschehen:
1. Man schneidet das Kronenende, wo !dre meisten Augen sitzen,
ab, pflanzt dieses und verwendet den anderen Teil im Haus-
>holt; 3. man schneidet das Kronewende ab und außerdem die
Seitenaugen heraus ; man erhält dadurch zwei Pflanzenftücke
und e-nen Rest, der verspeist nwrden kann ; 3. man schneidet
die Kartoffel der Länge nach durch, so datz an jedem Stück
mehrere Krrnenaugen verbleiben , wodurch man das Saatget
ebenfalls verdoppelt. Die zerschnittenen Kartoffeln sollen
einige Tage liegen, ehe sie gepflanzt werden, damit sie
Schnittflächen trocknen, wodurch dem Faulen vorqebeugt wird.
Die Stecklingspslanzen. auf die man dieses Jahr zum Teil
angew' wen fern wird, wenn man genügend Frühkartoffeln
anbnuen will, hoben nur Bedeutung für den Kleingartenbau.
'Es mutz dringend davor gewarnt werden, große Flächen mit
ihnen zu bestellen, da es unmöglich ist, ihnen die unbedingt
erforderliche sorgfältige Pflege im Großen angedeihen zu
lassen Der Redner, dessen Ausführungen sehr beifällig aus¬
genommen wurden , sprach zum Schluß die Bitte aus so viel
Kartoffeln wie nur möglich zu pflanzen, damit wir im näch¬
sten Jahr wirtschaftlich besser dastehen, wie heute. An den
'Biatrog schloß sich ein lebhafter, lehrreicher Meinungsaus¬
tausch an.

— Zur Förderung der Kenntnis der wildwachsenden Ge¬
müse zwecks stärkerer Heranziehung zur Volksernähruug
finden, wie Herr Landrat v. Heimburg bekanntgibt , Wande¬
rungen  zum Aufs'uchen dies er Gemüse statt . Die Leitung
ist dem Lehrer F a u st in Dotzheim übertragen . Die Wande-
rungön finden statt : am 23. April für die Gemeinden Biebrich,
Schierstein , Dotzheim, Frauenstein und Georgenborn . Sam¬
melpunkt : Dotzheim, Ecke Schiersteiner -- und Biebrichcr
Straße , morgens 10 Uhr. Am 24. >April für die Gemeinden
Ramlxich. Hehloch, Naurod , Bierstadt und Kloppenheim. Sam¬
melpunkt : Rambach «n der Schute, movMns 10 Uhr. Am
26. April für die Gemeint*« Erbeniheim, Anri ngen-Medei:-
buch, Wildsachsen, Igstadt und Nordenstadt. Sammelpunkt:
'Bahnhof Igstadt , morgens 10 Uhr. Am 27. April für die
Gemeinden Flörsheim , Weilbach, Delkenheim, Diedenbergen,
Eddersbeim , Maffenheim, Wallau und Wicker. Sammelpunkt
Am Ausgang von Hochheim nach Diedenbergen (Elektrizitäts¬
werk', morgens 9 Uhr. Mefier, Säckchen oder Körbchen,
Mundki'irat Notizbuch und Bleistift sind mitzul

— KaufmännischeFortbildungsschule. Das Schuljahr 1017 de;
städtischen kaufmännischer Fortbildungsschule beginnt am 17. April,
morgens 7 Uhr. Schulpflichtig sind alle im Bezirk der Stadt Wies¬
baden sich regelmäßig aufbaltende Angestellte beiderlei Geschlecht
in Wiesbadener Handelsgeschäften, die das 18. Lebensjahr noch nicht
vollendet haben. Freiwillige Teilnehn>er können ausgenommen wer¬
den, soweit der Platz ausreicht Die Schulpflicht beginnt irrst dem
Eintritt in das Arbeit -svcrbiltnis , besteht also auch während einer
etwaigen Probezeit . Der Besuch einer privaten Haridelsschule ve¬
ttert nt keiner Weise von dem Betuch ter städtischen kanfmün,rischen
Pflichtfortbildungsschule. Die Prüfung der neu eintreteuden mann-
lichen Schulpflichtigen findet am 17. April , vormittags 8 Uhr, rn dem
Schulgebäude Dotzheimei: Straß ; 9 statt, die Prüfung der neu em<
tretenden .werblichen Schulpflichtigen am 18. April , vormittags
8 Uhr, ebenfalls in dem Schulgebäude Dotzheimer Strotze 9. Alle
Prüflinge haben sich pünktlich einzufinden und ihr letztes Schulzeug¬
nis mstzubriilgen.

— Freiwillige Helferinnen. An die Mädckcn- und Francn-
gruppe für soziale hllfsapbest ergehen von den verschiedenen Serien
immer wieder Anfragen 'lach ireiwilliqen Helferinnen , denen sie
zu ibreni Bedauern nicht gereckt werden kann Es fehlt u a . an
Hilfe in der Kinderfürsorge , besonders in den Horten. Die Familien-
fursoroe des Roten Kreuzes bittet ebenfalls um Mitarbeiterinnen;
vor allem die Abteilung 3, die infolg; der nngü -illlgen Witterung
in der Feldarbeit noch west zurück ist und sie jetzt mit größtem Eifer
und verdoppelten Kräften fordern muß. Der Borstand der Frauen-
gruvpe wendet sich deshalb an alle, die noch etwas freie Zeit baben,
in erster Lmie an eie jungen Mädchen, mit der Bitte , sich ihr zur
Berfügnni zu stellen. Anmeldungen werden entaegengenommm im
Kavalierhaus des Schloffes, Vorderhaus , 2. Stock, Ammer «,
montags von 32 bis 1 Uhr.

— Aus dem Halbjahrsberichr der Stenographieschnle Stslze-
Schret, lGewerdeschulgebäude). Unterricht und Übungen wurden in
verschiedenen aufsteigendei' Gruppen abgehalten. Die Besucher ge¬
körten den verschiedenstenBerufskreisen an . Viel ; venntztea die Ge¬
legenheit. sich durch Erlernen der Stenographie und Bedienung der
Schreibmaschine für den vaterländischen Hilfsdienst oorzuberciten.
Bon den: kostenlosen Besuch seitens der Krregcrkiuüer wurde aus¬
giebiger Gebrauch gemacht. 4 Borttäge fanden statt, über steno-
grapbifche Befähigung wurden Zeugmsie erteilt . Für den ver-
storbenen Herrn Dr . Merbot ttat Herr Tr . Otto , Syndikus der
Handelskammer , dem Kuratorium bei. Die Ausweiskartell für das
Somniersomester (Eröffnung 17. April ) werden durch den Leiter der
Schule Lebrer H. Paul ausgefettigt.

— Wochendienst der militärischen Vorbereitung d-.r Jugend der
Residenz,ladt Wiesbadc«. Dienstag und Freitag: üben der Spiel-
leute im Jugendheiur . Iugendkompagnie Nr . 348: Dienstag , den
37 April - Jugendhein, : Exerzieren und Stabfechten. Donirerstag,
den 19 April : Jugendheim : Unterricht , yinendkompazme Nr . 149:
Montag , den 36. April : Jugendheim : Exerzieren. Domlerstag,
den 19. Aprrl : Jugendheim : Stabfechten usw. Jugendkompuzme
Nr 150: Mtttwoch, den 18. Aprrl : Jugendheim Freitag , den
20. April : Jngendhern :. Samstag , den 21. Apr- I: Loge Hobenzollern:
8 ilbr - Sckießen. Iugendkompagnie Nr . 151: Montag , den 16. April:
Jugendheim : Anschlagüben und Unterricht . Mittwoch, den 18. April:
ttuoendhcim : Cxerneren , Zielen , Stabfechten . Sanistag , den
21 April - Love Hobenzollein , <> Mir : Schießen. Wenn nicht anders
bemerkt, begmnen tue Übungen abends 8% llhr.

Morgen-AuSgate. Erstes M att. Nr. 191.
3. S nbcnet Jagdrennen.  2500 M . 3203 Meter.

1 F . Zuv'bülts „Wahn" (Kersting), 2. „Marshland 2" 'Richter), 3.
„Jack Ir,sh Mike" (Kukulies). Sieg : 83:10; Platz : 24, 15:1». Ferner
licken: Slavon ' er, Cratinus.

4. Großer Hannoverscher Ausgleich.  13 "00 M.
1600 Meter . 1. Frhrn . B . v. Crannns „Ganter " (Oleinik), 2.
„Laret " (Ziastenbcrger), 3. „Eros " (Blume, . Sieg : 48:10; Platz : 19,
18, 23:10. Fe-nev liefen: Hercules , Felstrud , Lustig, Jasmin 2.

5. Pokal.  5000 M . 1400 Meter . 1. T . Jürgenft -ns „Nozill'
(O Schmidt), 2. „Loin du Bal " (Plüschke), 3. „Wildkatze" (GorgaS).
Sieg : 17-30: Platz : 10, 10:10. Ferner lief: Donchery.

6. Blitz - Rennen.  5M > M . 1200 Meier . 1. I . Kuba?
„Thu 's sesie" 'Blume ), 2. „Sonderling " (Bastian ), 3. „Fliegender
Aar " (O Schmidt, Sieg : 48:10; Platz : 21, 16:10. Ferner Uesen:
Milton , Morgenstunde, Panzer.

7. Colvello - Jagdrenncn.  2500 M . 360«, Bieter.
1 G Eichholz' „Crchkatze" (Kerslrng), 2 . „Jungtürke " lRrchter). 3.
„Kobold" ,Kukulies). Sieg . 38:10; Platz : 12. 12-10. Ferner ues:
Graudart

tz. Preis von  F a s a n 2 n h o f. nOOO M . 1500 Mrier .
1. E . Fröbttcks „Lilt-nliein" (Bleuler ), 2. „Saint George ' (Blume ),
3. , Lucarne" rFalckc).

Dortmund, 15. April.
1. Eröffnungs - Jagdrennen  2003 M 2803 Meine.

1 Arlts . Falstaff " (Kühl), 2. „Queensland " (R -nner ), 3. „Bmnella"
(M. Bauer, . Sieg : 59:10; Platz : 27, 27:10. Ferner liefen : Marius,
M . Theolaib , Protest.

2. W - edersehen - Flachreniien.  25 "9 M . 1300 Meter.
1 H. Ziv-mermanns „Saeckel" (Listl), 2. .Thuriswind " (M . Bensch).
3. „Maiorität " (Gasch) Sieg : 24:10; Platz : 16, 44:11'. Ferner
liefen- Dorchen. Wilddieb, Merseburg.

3. Dortmunder Jagdrennen.  2303 M . 3000 Met -r.
I . G . Müllers „Afloat " (Listl), 2. „Eharles Heidsieck" iKühl), 3.
„Saint Sabrna ' (Stosfl ). Sreg : 19:10; Platz : 11. 12, 16-10. Ferner
liefen- Miß Power , Filmdiva , Silberkuhle , Ok.il,.

4. April -Jagdrennen.  2500 M . 3000 Met ; : . 1. R.
Rüben -- „chalcum" (Unruh ), 2. „Ffttturg Light" (Listl), 3. „Karlcycu"
II . Schüller). Sieg : 33:10; Platz : 17, 21:30. Ferner liefen: Don
Rodrigue , Saint Rules , Casiierer.

5. F , ü h l i n g s p r c i s. 5000 W. 3530 Meter 1. A.
Sleinecks „Meerkatze" (Gädicke), 2. „llllarokko 2" (Nenner ), 3. „Floh"

. (Kühl). Sieg : 21:10; Platz : 11, 14:10. Ferner lief: Lustig; Siebe».
6. H n h c n sh b u r g - I a g d r e u » e n. 3600 M . 2A10 Meter.

1 Orbergs „Thor ,nomenter" (.Kühl), 2. „Flarrnwnd Rtt °e; tet (I.
Schüller), 3. „Mato " (Listl). Sieg : 16:10; Platz : 11. 19, 12:10.
Ferner liefen: Saint Rules , Künstler, Grasmücke, Kluger Haus.

7. R ö m e rh o f - F l a chr en n e n. 2500 M . 2000 Meter.
1 I . Mentrops „Oiseau de Fm " (Unruh '. 2. „Angclico" (Listl), 3.
„Nelson" (Gadicke). Sieg : 46:10; Platz : 17, 16:10. -Ferner Uesen:
Jcurnlymann , Hanli , Matterhocn.

Sport und Luftfahrt.
Pferderennen.
Hannover, 14. April.

1. Graditz - Rennen.  5000 M . 1300 Meter . 1. C. Fröh-
lichs „Lüttich" (Bleuler ), 2. „So und So ' (Listl), 3. „Mamiprtze'
(O. Schmidt). Sieg : 19:1»; Platz : 11, 15, 12:13. Ferner liefen:
Robert . Semaphore , Glut , Templer , Jndur.

2 B e n n i n g s e n - R e n n e n. 5030 M . 1000 Meter.
1. Hptm. I . v. Gazas „Botschaft" ;Lrstl), 2. „Samoa " <H. Blume ),
3. „Severus " (Plüschke). Sieg : 39:10; Platz . 15, 16, 15:10. Ferner
liefen: Rosenkavalstr , Becwulf , Orpheus , Oftwackt.

■= Reklamen. =
Knaben»
Pcnsionat
Realklassen,

Goetheschule assf
Verb, mit Borschule, erteilt Einjährigenzeugnis.

VkettervoraussLZs kür SlontuZ, 16. April 1917
ftafer Meteorologischen Abteilung des Pbysikal Vereint mu Frankfurt k. M.

Wechselnd bewölkt , vereinzelt Regenschauer,
etwas kühler.

Die Morgen-Ausgabe umfafst « Seiten
Haudllchriftleiter: A. Hegerbor ft.

Serontwortllib für deutlche Politik: A. Hegerhorft:  für iluriLNdidolillt:
Ol pbii K. Sturm;  für den UnterhLlmngSteil: B . ». Nauendorf:  für
NackriSten aus Wiesbaoen und den Nachbarbezirken: Z B.: S Diefenbach;
jür Gerichtd'aal : H. Diefenbach: für  Sport und Luflsahrt ; J . B .: C Loiacker;
für Bermiich.er und den Briefkasten C. Losacker: für  den Haudelsleii W. Etz:

für die Anzeigen und Rellanien ; H. Dorn auf;  iännlich in Wiesbaden.
Druck und Berlag der L. Schellenberg 'lchen Hof-Buchdruckereiin Wiesbade».

Sdrechüunde der Schristleinuig: IS bi« l Utzr.

Man befrage den Hausarzt

iwernarzer (üasser
I zu Bad BrückenauBad Brückenau

von hervorragender Wirkung bei

Blasen -, Nieren », Gicht “Leiden
sowie bei allen übrigen Erkrankungen der Harnorgane . Nach neueren Er¬
fahrungen ist es auch ausserordentlich wirksam zur Aufsaugung pleuritischer
Exsudate. Die Quelle ist seit Jahrhunderten medizinisch bekannt. F117
Erhältlich in allen Apotheken u . Hirn ralwasserhandluncen.

Rein natürliche Füllung!

i|-u.WMin-WeiMW
in Bingen am Rhein, ,

Donnerstag, de« IS. April 1S17, mittags 1 Uhr, lassen die Herren

I . Landau Söhne
Weingutsbesitzer in Bingen am Rhein

im Saale des Hessischen Hofes (früher Englischer Hof) daselbst nachverzeich.
nete Weine versteigern:

Weiss weine,
größtenteils Naturweine aus guten
und besten Lagen der Gemarkungen
von Bingen, Büdesheim , Kempten,
Ockenheim, Münster, Niederhaujen,

Schloßböckelheimusw.

3» Stück «. 4 Halb»
stück 1016er

7 Stück «. 12 Halb»
' stück 1015er

sowie:
12 StÜck, 14 | Ißlfie* Ockenheimer. Jngelheimer
Stillt  „ 11Ä A (lltnnt -nl . > und Büdesheimer Rot->tnck UM® * f weine, wormtt-r eine große An»

ÜNck \ zahl Burgunder.
Allgemeine Probetage vom 12. April an täglich in den Kellereien

der Berstergerer, Mainzer Str . 28, sowie am Versteigerungstage Vonmorgens
10 Uhr ab im Versteigerungslokal.

NB. Die Berkehrsvorschrift verlangt Personeaausweis mit Photo¬
graphie, damtt die Bahn- und Trajekt sperre passiert werden kann. Wir
bttten daher die auswärtige « Reflektanten, die zu den Probetagen hierher-
komme« »nd die Versteigerung besuchen wollen» dieser Vorschrift «ach.
Inkommen, F122

ZSpfe , Chignon « , Scheitel
und alle Arten Haar -Arbeiten werden
aus prima Schnitthaar angefertigt.
Bes. Arbeiten aus naturgrauen und
weissen Haaren , wie auch Reparatur.
Gediegene Arbeit , billige Preise bei

C. Brodtmann, Haarhandlung,
Rheinstr . 34, Gartenhaus I.

Den beste« und billigste«

PUklwIiz-. Kmillt»-
md Dentnticn itt,

sowie alle andere 373

AMrwer iüiü  Ctts
erhalten Sie im Spezialgeschäftl!(tr.71.

Schönster Schmuck
für Veranda , Balkon, Fensterbretter
usw. sind unstreitig meine weltbek.

GedilM-ANgc-Uelkkii.
Versand überallhin . Katalog gratis
und franko. Gebhard Schnell.
Gebirgsnelken - Gärtnerei , Traun¬
stein A. 28 (Oberbayern). F2

Carows Zahn-fraxis
H. Nickel

verlegt nach

Fanlbrnnnenstr.1, 1, Ecke Kirchgasse.
Bad Langenschwalbach.

Das Kurhaus , Parkstrasse 6, in vorzüglicher Kurlage i
Weinbrunnental gelegen , ist mit Inventar unter günstigen B
dingungen zu verpachten oder auch zu verkaufen. Nähere An
kunft erteilt F5(

Vorschuss- u. Credit-Verein
_ Langenschwalbach. _

Reste Leise u. Wolle
Hautcreme

170 Pf., 1.—, 1.50 Mk. u. höher,
gegen spröde unreine Haut

empfiehlt
IParfümerie Altstaetter

für Blusen il  Kleider, Besätze, Litze,
Besenlitze, Knöpfe, Spitzen, Rüschen
zu verk. Emilie Rehak. Franken-
straße 21, Parterre. _

Ttifi rrere:
500 Fl . Hallgartener ä Fl . 3 Mk.
000 Fl . Mcttenheimer Golbberg 1915

ä Fl . 3.80 Mk.
Josef Schmitz,

Dotzheim. Rheingauer Weinstube.
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Vaterländischer Hilfsdienst!
Aufforderung des Kriegsamtcs zur
freiwilligen Meldung gemäß § 7,
Absatz2, des Gesetzes über den

VaterländischenHilfsdienst.
Hierzu gibt die Kriegsamtsstelle

Frankfurt a. M. folgendes bekannt:
Zwecks Förderung der Seeschiff¬

fahrt werden Me männlichen Deut¬
schen zwischen dem 17. und 60.
Lebensjahre, soweit sie nicht kriegs
verwendungsfähig oder garnisonoder arbeitsverwendungsfähig sind,
und die in irgend einer Eigenschaft
hur See gefahren haben, aufgefor¬
dert, ihre Dienste zur Verfügung zu
stellen. Es ist dringend erwünscht,
daß^ alle diejenigen Personen, die
ßur See gefahren haben, und die nach
ihren körperlichen Fähigkeiten ge¬
eignet sind, wieder zur See zu
gehen, sich umgehend freiwillig mel¬
den. Personen, die bereits in der
Seeschiffahrtoder sonst im Vater¬
ländischen Hilfsdienst tätig sind,
dürfen sich auf diesen Aufruf nichtmelden.

Meldungen sind schriftlich unter
Angabe von Namen, Wohnort und
Wohnung zu richten an die
Zentralstelle für Schiffsmannschaften

Hamburg, Mönkedamm 14, 1.
Die sich Meldenden erhalten von

dort aus einen Fragebogen zuge¬
sandt, nach deffen Ausfüllung und
Rücksendung sie die weiteren Mittei¬
lungen der Zentralstelle ruhig abzu¬warten haben.

Die bisherige Berufstätigkeit dür¬
fen sie nicht aufgeben, bevor nicht
ihre Einberufung erfolgt ist. Außer
s>en zur See befahrenen Hilfsdienst¬
pflichtigen können sich auf dem vor¬
stehend geschilderten Wege auch Un¬
befahrene zum Dienste als Kohlen¬
zieher oder Jungen für die See-
schjtsghrt melden.

Kriegsamtstelle Frankfurt a. M.
Bekanntmachung.

Am 17., 18., 19., 20., 24., 28., 26. u.
27. April 1617 findet von vormittags
9 Uhr bis nachmittags 6 Uhr im
Rabengrund Scharfschießen statt.
.Es wird gesperrt: Sämtliches Ge¬

lände einschließlich der Wege und
Straßen, das von folgender Grenze
umgeben wird:

Friedrich König- Weg. Jdsteiner
Straße , Trompeterstraße, Weg hinter
rer Rentmauer <bis zum Kesselbach-
tal). Weg Kesselbachtal, Fischzucht zur
Platter Straße, Teufelsgrabenweg
bis zur Leichtweishöhle.

Die vorgenannten Wege und
Straßen, mit Ausnahme der inner¬
halb des abgesperrten Geländes be¬
findlichen, gehören nicht zum Ge¬
fahrenbereich und find für den Ber-
kchr freigegeben. Jagdschloß„Platte"
kann auf diesen Wegen gefahrlos
erreicht werden.

Vor dem Betreten des abge-
sperrten Gelävdes wird wegen der
damit verbundenen Lebensgefahrgewarnt.

Das Betreten des Schießplatzes
..Rabengrund" an den Tagen, an
denen nickt geschossen wird, wird
wegen Schonung der Grasnutzung
ebenfalls verboten. *

Garnison-Kommando.
Bekanntmachung.

während der
ks sich ordnungs

. In der Zeit vom 16. bis 23. April
d. I . findet im Stadtkreise Wies¬
baden die Musterung der im Jahre
1899 geborenen Landstnrmpflichtigen
statt.

Vorladungen werden den einzel¬
nen Gestellungspflichtigen noch per¬
sönlich zugehen.

Die Gestellungspflichtigen haben
sich an den betreffenden Tagen
pünktlich um *48 Nbr morgens imSaale des Hauses Goldgaffe4 in
sauberem Anzuge, mit reinem Hemd
bekleidet und sauber gewaschen, der
Ersatz-Kommission vorzustellen.

Innerhalb und außerhalb des
Musterung-lokales haben die Ge
stellungspslichtiaen
Dauer des Geschä
gemäß und anständig zu betragen
find jede Störung des Geschäfts
durch Trunkenheit, Widersetzlichkeit,
Unerlaubte Entfernung, unnötiges
Sprechen, sowie ähnliche Unge-
börigkeiten zu vermeiden. Das
Rauchen ist den Gestellungspflich¬
tigen während der Abhaltung des
Musterungsgeschäfts verboten.

Zuwiderhandlungen gegen die
erordnung werden auf Grund des
3 der Polizeiverordnung vom 27.

Juli 1898 mit Geldstrafe bis z>l
30 Mk., im Unvermögensfalle mit
verhältnismäßiger Haft bestraft.

Unpünktliches Erscheinen, Fehlen
phne genügenden Entschuldigungs-
gcund wird, sofern die betreffenden
Gestellungspflichtigen nickt dadurch
zugleich eine härtere Strafe ver¬
wirkt haben, nach § 26 ad 7 der
Wchrordnung vom 22. Nov. 1888
mit Geldstrafe bis zu 30 Mark oder
Hast bis zu 3 Tagen bestraft.

Die Vorladungen find mitzu-bringen. *
Wiesbaden. 10. Avril 1917.

Der Zivilvorsitzendcdes Aushcbungs-
bezirks Wiesbaden sStadtkreis):

p. Schenck.
Bekanntmachung.

Die Akziserückvergütung für den
konat März 1617 ist zur Auszah-
mg angewiesen und kann während
-r Dienststunden an Wochentagen
:i der Akziseabfertrgungsftelle, Neu-
jffe 8, abgeholt werden.
Zusendung nicht abgeholter Be¬

uge durch die Post an die Emp-
inger erfolgt nicht mehr.
Wiesbaden, 1V. April 1617.

Standesamt Wiesbaden.
(Rathaus , Zimmer Nr . S»: geöffnet an Wachentage»
«an 8 bis 1/3I Uhr: für Eheschließungen nur

Dienstag», Donnerstags und Samsings .)
Sterbefälle.

April 7.: Katharina Derbinski, geb
Peter, 41 I . ■— Hauptlehrer a. D
Adolf Althen, 73 I . — Heinz Kuhn.
8 Mon. — Margareta Streb, geb.
König, 46 I . — 8.: Schuhmacher
Johannes Winter. 40 I . — Rentner
Jakob Moos, 82 I . — Sophia Flach,
81 I . — Anna Bernhardt, 49 I . —
Ella Franz. 2 I . — Kohlenhändler
Karl Gilbert, 47 I . — 9.: Wilhelm
Ulrich, 1 I . — Rosa Noll, geb.
Steiner, 22 I . — 10.: Witwe Katha¬
rina Eckhardt, geb. Coridas, 78 I.
— Richard Ohl, 8 I . — Privatmann
Heinrich Born, 67 I . — Polizei-
Kommissar Bruno Wust, 62 I . —
Witwe Elisabeth Graumann, geb.
Wittmack, 75 I.

Arbeltsmrkt
Fräulein,

das flott Schreibmaschine schreibt,
dauernd für nachmittags gesucht.
Offerten unter I . 735 an den
Taabl.-Berlaa.
Rock- ll. ôilienarbeiterlnneu
gesucht.

C. Ries-Uebereck.
Erste Taillen- u. Zuarbeiterinnen

ge sucht. I . Klee, Häsnergasse 13.

Blusen- u. Taillen-
Arbeiterinnen

gesuchtS. Guttmann, Langgasse.

Lehrmädchen
für Damen - FriseurgeschäftReß, Ma rktstraße 18. sucht

Lehrmädchen für Putz
gegen Vergütung gesucht. Hollecku. Gaebel, Friedrichftraße 40.

MtiiiMeti dirM
u. Verk.  s ucht Klein. Taunusstr. 13.
Lehrmädchen oder Lchrjunge sofort

geg. Vergütung gesucht. L. Catta,
Blumengeschäft, Bahnhofstraße 6.

Köchin
für seinbürgerl. Küche, die auch etw.
Hausarb. übernimmt, gesucht Wies-
badener Allee 80 (Adolfshöhe).

Beiköchin
gesucht Sonnenberger Sttatze 36.
Esvlanade._

junges Mädchen
als Kochlehrling ohne Lehrgeld ge-
sucht.  _ Hotel Imperial.

Eine Stütze
gesucht, welche kochen kann

Billa Ca rmen, Abeggstraße 2.
Tüchttges sauberes

Alleinmädchen
f. 1. Mai ges. Schenkendo rfstr. 7, 3r.

Mull. AllkilmSWeil'
für kl. Privathanshalt sofort gesucht
Blum engeschäft Becker, Kranzplatz.

Junges Mädchen für Küche
und Hausarbeit sofort gesuchl. Hotel
Nog el, Rheinstraße 27.

Tüchtiges gewandtes Mädchen
für Kücheu. Hausarbeit z. 15. April
gesucht Mauritiusstraße 8._

CMtlgcs AllklmWkil
das kochen kann, nach Siuttaart in
klein. Haushalt bei gutem Lohn zum
1. Mai gesucht. Vorstellen Kaiser-
Fr iedrich-Ring 16, 2, Wiesbaden,
vorm, bis 10, nachm, bis 4 Uhr.

Gesucht sofort oder zum 15.
ein Zimmer- u. ein Küchenmädchen.
Guter Lohn. Walkmühlstraße 61,
Kreidelstift. __

Zum 1. Maijunges anständiges Mädchen gesucht
Webergaffe 15, 3. Sto ck.

Junges Mädchen für Hausarbeit
' cstort gesucht. Zu melden Rhein¬
straße 27, Laden, von 2—7 Uhr.

Alleinmädchen
mit guten Zeugn. zu 2 Personen
gesucht. Lohn 30 Mark. Näheresim Tagbl.-Verlag. Ha

14—16j«hr. Mädchen
für alle Hausarbeit sofort gesucht.
Familienanschluß zugesichert. Röder¬
straße 7, Part , rechts.  _
Merl. Taub*KinderMAn
zu 214jährigem Kind für vor- und
nachm, gesucht. Vorstell, bis 12 Uhr
u. nachmttt. 6—8 Hotel Quisisana.
Beff. Alleinmädchen für kl. Haushalt
gesucht Niederwaldstraße4, Part , r.

Tüchtiges Mädchen
gesucht für Pension SonnenbergerStraße 64a, Gartenvilla.

Ein tüchtiges sauberes

für sofort gesucht
Hotel Hessischer Sof.

Tüchtiges Alleinmädchen
u. Monatsfrau morg. für einige
‘S.txatiKa  gejucht Neusasse 24. 2.

Zweites Mädchen
für Küchen- und Hausarbeit gesucht
Souuenberger Straße 29.

Brave Frau oder Mädchen
tut morgens von 8—11 ob. 11V-/Uhr

EintüchtigesMädchen
oder unabhängige Frau einige Std.
des Tages gegen gute Bezahlung ge¬
sucht Taunusstraße 51. 2 links.
Braves Mädchen für nachm, gesucht
Rheinstraße 82. 2. Stock.

Saub. Monatssrau von 8—10 Uhr
gesucht Nikolasstraße 21, 2.

Monatsfrau oder Mädchen vorm.
gesucht Dambachtal8, 2 St.

Ordentliche Monatsfrau gesucht.
Restaurant „Waldeck", Aarstr. 66.

Saubere, gut empf. Monatsfrau
für kleinen besseren Haushalt gesucht
Mühlgasse 13, 3.

Monatsfrau
gesucht Rheinstraße 15. 1. Stock.

Gesucht Monatsfrau
und Monatsmädchen DotzheimerStraße 106, Professor Paulh.

Bessere Monatsfrau,
zuverl. u. ehrlich, welche auch etwas
nähen u. stopfen kann, zu alleinsteh.
Dame Montags, Mittwochs und
Samstags von,9—11 Uhr ges. Vor¬
st elleu von 9—12 u. 1—3*4 Uhr,
Kapellenstraße 12, 1 links.

Tlicht. Waschfrau3—4 Tage
dauernd ges. Bismarckring 38, H. P.

Ehrliche Putzfrau für vormittags
sucht Bartschat. Adelheidstraße 50.

Putzfrau
gesucht. Näh. Alerandrastraße 19.

Laufmädchen,
dem Gelegenheit gegeben ist, das
Bügeln mit zu erlernen, sofort ges.
Karl Stumps, Blücherstraße 6.

Tapezierergehilfe
gesucht Jghnstraße 3.

Tüchtiger Schuhmacher,
in u. außer dem Hause gesucht
Mauerqasse 12.

Friseurgehilfe gesucht.
V. Höhn. Rüderstraße 41.

Binder oder
Binderin

für dauernd gesucht.
E. Brömser. Mauritiusstraße 11.

Intelligenter Junge
mit gutem Schulzeugnis kann alsLehrung sofort ei»treten bei

L. Th. Dorner, Optiker.
Marktstraße 14.

Braver Bäcker-Lehrling
gesucht. Adresse zu erfragen im
Tagbl.-Verlag. Hf

Lehrjunge
für Gärtnerei gegen Lohn gesucht.
M. Merten, Dotzheimer Straße 160.

Abfüller für kohlensaures Wasser
sucht Brunnenkontor. Sviegelgaffe 7.

Gartenarbeiter gesucht.
Aug. Weber, Stiftstraße 24.

Gartcnarbeiter gesucht.
M. Merten, Dotzheimer Straße 160.

Zuverlässige Leute
gegen gut. Lohn als Wächter gesucht
Coulinstraße 1.

Ein mit guten Zeugnissen ver¬
sehener, nicht zu junger

Hansbursche gesucht
von L. D. Jung , Kirchgaffe 47.

Saub. schulentlassener Junge
für leichte Arbeit sofort gesucht
Stiststraße 31, Parterre.
Junge Berkänferin

sucht Stellung in Delikatessen- und
Kolonialwaren-Geschäft zum 1. oder
15. Mai. Gefällige Offerten unter
A. 31 an den Tagbl.-Verlag.

Köchin
mit langjährig. Zeugn. sucht Stell.,
event. auch zur Fübrung eines klein.
Haushalts, zum 1. 5. Offerten unt.
B. 737 an den Tagbl.-Verlag.

K SenoietaogeoJ
Adlerstr. 53 sch. 2-Zim.-Wohn. z. vm.
Kleiststraße8 4-Zim.-W. st'fort. 486
Albrechtstr. 14, 2, aut möbl. Zim. fr.
An der Ringkirche9, P .. sch. mbl. Z.
Friedrichstraße 48, Gth. 3 r ., bei

Schmitt, separ. möbl. Zim. z. vm.
Helenenstr. 2, 2 r., Ecke Bleichstraße,

inöbl. Zimmer mit Pension zu vm.
Helenenstr. 2, 2 l., möbl. Zim. mit

1 od. 2 Betten, mit Pension zu vm.
Saalgasse8 möbl. Zim. m. u. o. P.
Sedanplatz7, 1 L, möbl. Zim. zu vm.
Wellritzstr. 56, 1 r., Z. m. 1 o. 2 B. b.
(lieg. Ml Saldoo. Sfllaii.

m. o. o. Pens. Kapellenstraße6, 1.
Gut möbl. Wohn- u. Schlafzim., evt.

mit Küchenbenutz.. per 1. 5. ab zu
verm. Anzusehen von 11—2 und
4—7 Rheingauer Straße 5. P. lks.

K lielgeMe J
Dame sucht in freier Lage schöne4-5-31  mm?cHffibnang

im Preise von ungefähr 1300 Mark.
Nähe des Kurviertels bevorzugt. Off.
Da rmstadt G. G. hauptvostlagernd.

Jg . Kaufm. sucht (für dauernd),
möglichst als Alleinm., sonniges

iHMIidl MI. Mm»
mögt, mit freier Aussicht, ungestört,
event. mit Klavierbenutz. Off. mit
Preisang. u. L. 735 Tagbl.-Verlag.

f . Manie 1
Privat - Verkäufe.

Schöne Ferkel,
6 Wochen alt, zu verk. bei Heinrich
Maus, Bierstadt.
Weißer Zwerg-Pudel billig zu bk.

Hellmundstraße 56. 3 St . links.
Ein fetter Hase,

10 Pfund, zu verkaufen Blücher¬
straße 17, Seitenbau 3. St ., Kraft.

Del getrag. CWt-Me
billigen verk. Jahnstraße 3, Part , t.
S . g. erb. Bücherf. Forbild.-Schule

zu verk. Stiftstraße 24, Gth. 1.Nivelier-Jnstrument,
Zeichenvlattem. Böcken. Aktengestell
zu verk. Rheinstraße 78. Part.

2 Wollmatraven, aut erhalten,
billig zu verk. Ansehen 12—2 Uhr
Albrechtstraße2, Hth. 2 St.
2räd. Stoßkarren u. Wafferbüttchen
zu verk. Eltviller Straße 7, Hth. 1r.

Ein w. Kinderwagen,
gut erhalt., zu verk. Frau Müller,
Dotzheimer Straße 122.
Elea. Gaslüster, weiße Flurtoilette.
3 Stühle, gr. Ausziehtisch, -schaukel-
stnhl. gr. Zimmersoiegel, Servier¬
tisch, Gasherd mit Tisch billig abzu¬
geben Kleiststraße 23, 2.

Große schöne Fächerpalme,
Blumentritt u. Schaukelstuhl zu verk.
Adolfsallee 10, 2.

Zwei Sack Taubendreck zu verk.
W. Marp, Wagemarinstraße 23.

^ Saafgefodje1
Alle Taschenuhren

kauft
Frau Rosenfeld. Wagemannstr. 15.

Pelz und Muff,
gut erhalten, zu kaufen gesucht. Off.
mit Preis u. D. 734 an d. Tagbl.-V.

Gut erhaltenes Kostüm
oder Kleid in Sammet oder Seide für
stärkere Figur zu kaufen gesucht.
Offerten mit Preis unter L. 733 an
den Tagbl.-Verlag.
Piano u. Kaffenschrank zu kauf. ges.
Off. m. Pr . Postschließf. 102, Wiesb.
Adler-Schreibmaschine.

event. anderes deutsches Svstem, zu
kaufen gesucht. Offerten u. P. 723
an den Tagbl.-Verlag.

Frau Stummer
Neugaffe 19, 2 St ., kein Laden,

zahlt allerhöchste Preise für Schmuck-
sacheu, Brillanten. Eßbestecke. Auf¬
sätze, Leuchter. Pfandscheine.

MM, Betten, Teppirtie,
Bettsedern, Linoleum u. alle aus¬
rangierte Sachen k. z. höchst. Preisfl tflHIdl* Riehlstraße 11.u» JiPlIBL, Telephon 4878.
Gut erh. Schlaf- u. Speisezimmer,

Salon u. Küche zu kauf. ges. Off. m.
Preisang. u. K. 722 Tagbl.-Verlag.
E. guterh. Schlafzim.u. Kücheneinrichtung,
3 vollst. Betten u. 1 Diwan zu k. ges.
Off. u. I . 734 an den Taabl.-Verl.Speisezimmer
zu kaufen gesucht. Angebote mit
Preis u. B. 736 an den Tagbl--Berl.

2tür. Kleiderschr., 1 Vertiko,
1 Waschkom., 1 Sekretär, 1 Diwan,
3 Federbetten mit Kissen zu kauf. ges.
Off. L. 249 Tagbl.-Zwgst., Bismarckr.

2 gebrauchte Roßhaarmatratzen
zu kaufen gesucht. Off. u. M. 249
Tagbl.-Zweigstelle, Bismarckring 19.

Gebr. Möbel, Piano, Kaffenschr.,
ganze Einrichtung, kaust gegen bar
Ebr. Reiuinger, Sckwalbach Str . 47.

Kaufe alle gebr. Möbelu. Betten,
alte Roßhaar- u. and. Matratzen.
Schränke, Bettfedern tu j. Zust. befdl.
Otto Kannenberg, Walramstraße 27.
Gut erhaltene Küche
und Schlafzimmer zu kaufen gesucht.
Angebote unter Z. 725 an den
Togbl.-Berlag.
Gut erb. Nähmaschine zu kauf. ges.

Off. u. E. 736 an den Tagbl.-Verlau.
Mootye

SiMerei-CMilfoog.
komplett, mit allen Werkzeugen,Bandsäge, dikten Hobelmaschine,
Bohrmaschine, sowie event. eine 10-
bis 15 -Lokomobile sofort gegen
Kasse zu kaufen gesucht. GefälligeOfferten an die 389

Süddeutsche
Betonwerkstein- u. Eementwaren-
Fabrik Christian Strunck & Sohn,

Sprendlingen (Rheinb.).
„ Rollschuhe zu kaufen gesucht.Preisoff. u. Z. 735 an d. Tagbl.-V.
3«elWoo. ßWegesM

gut erhalten, und ein Einspänner
zu kaufen gesucht. Off. mit Preis
u. U. 731 an den Tagbl.-Verlag.

Suche gut erhaltenen
Handkarren

od. stabilen Leiterwagen zu kaufen.
Off. m. Preis W. 733 Tagbl.-Verlaa.

Suche 2 Räder,
45X50, zu kaufen. Anaeb. m. Preis
unter U. 733 an de» Taabl. -Verlag.

Größerer Herd,,
gut erhalten, zu taufen gesucht. ON-
unter SB. 732 an den Taaabl. -Verlag.

Gebrauchtes Linoleum
zu kaufen gesucht Röderstraße
Part , rech ts ._ _ittlte Kokosteppiche
und Läufer, auch defekte, werde»
jedes Quantum angekauft Althandlg.
Acker, Wellr itzstraße 21.

Schraubstöcke zu kaufen gesucht
Rheingauer S traße 14. Stivvler.

Haar kauft
Kopp, Zimmermannstraße6. _

Orlfaffer
aller Art und Hcringstonnen usw.
kauft. Teleph on 2691 u. 1883.
(unra, jJcöiec W7S-
kauft8. Sipper. Oranienllr. 23, Mtb. 2.

1
Immobilien- Verkäufe. _

Ackerland, in der Gemark. Mainz
liegend, zu verk. od. tauschen gesucht
gegen solches in Wiesbaden. Offert,
n. D. 727 an den Tagbl. -V crlag.r
M9Ns 11 Hit.Stfiüle-innen
der höh. Töchterschule Beaufsicht. der
schristl. Hausaufgaben tägl. von 2Vs
bis 4 Uhr, per Monat 15 Mk. Nach¬
hilfe (besonders Franz. u. Enal.)
bill. Anmeld, von 10 bis 3 Uhr,
Dotzheimer Straße 20, 2.

| trennte Sprachen§
= lernt man am besten und =
= schnellst, n. unserer Methode. =

Berlitz Schule
= Rheinstraße 32. Tel. 3664. s
iiliiiiiiüiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitii!!
smatDiM.mal-Unieriiftit

für Kunst u. Künstl. Dilettantismus
für Damen erteilt d. Rezens. anerk.
tücktige Malerin, Schülerin 1. Mstr.
Das. Porträt in cinguecentou. mod.
Off, u. S . 249 an den Tagbl.-Verl.

7Tlitscf)ülerin
su Gesangskursus bei I. Lehrkraft
gesucht. Monatl . 8 Mark . An¬
fragen u.  P . 735 Tagbl .-Verlag.

U Setloteo•(StjunScn1
Verloren

am 13. Avril ein ledernes
Portemonnaie

v. Adolfsalleeb. Kaiser-Friedr^Ring.
G, Hobe Bel, abz. Schenkendo rfstr. 1.

ÜotiHnoaaaie mit 3o9e(l
verloren auf dem Wege Wellritz-.
Hcllmund-, Frankenstr. Abzug, geg.
Bel. Seerobenstraße 19, 2 links.

fiUrrne ianötardie
auf der Strecke Aßmannshausen—
Wiesbaden am 10. d. M., Dienstag,
verloren. Inh . Feuerzeug u. Klein-
Seld. Gegen hohe Belohnung abzug.Wiesbaden, Bä re nstraße 6.
3 Fettkart. (16232) u. 2 Beleascheine
am Samstagvorm. Verl. Abzugeb.
gegen Belohn, bei Hornung, Butter-
gcschäft, Hellmundstraße.

» ische Gesuche, Zurück¬
stellung u. Eingaben,
Reklam. in all. Fällen,
Schriftsätze an alle
Behörden fertigt au

Kür « Girlttch , Wiesbaden,
Wörthstratze3, I. L3190

(Ausk. in Unterstütz.- u. Rechtssachen.)

Pferdeschweifhaare Pfd. 4 Mk. k.
stets Be«k«r. Bürstenf, Michelsb. 26.

Fr. Mehrer, Jahnsrraße 34, 2 r.

Frieda Michel, ärztlich geprüft.
Tauuusstraße lg, 2,

schräg gegenüber dem Kochbr unuen.
Elektrische Vibrations-Massage.

Frau H. Beumelburg, ärztl. geprüft.
Karlstr aße 24, 2. _

Möge aa9 MWege
Kate Bachmann, ärztlich gevrüst.
Adolfst-aße 1, 1, an der Rheinstraße.
Eleg . Raqeldflege,

Massage!
Maria Bomersheim, ärztlich gepr.,

Meiioer sttose2. 1.
Nähe Residenz .Theater.

Set ffletaies H
Waldsagd

im Taunus, mit gutem Bestand.
Teilhaber sofort gesucht. Offerten
Postfach 29. _

Wer gibt Dickwurz,
das Pfund zu 5 Pf., ab? Offerten
u. D. 736 an den Tagbl.-Verlag.
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Im2. Stodi üiQSIellung Im2. Slodi

moderner Garten *u . Deranda -tnobel
am Peddigrohr, nalurioeiden. Rolzmübel, nielhladilerl und nalurpoUerL

Drohe nmioahl—Billigste Preise.
Darten-Sdiirme f Blumenhästen -
EMtrisdie Lampen aus Holz und majoliha I
Ständer-Lampen I Palmenhfibel

Blumenkrippen
Büstensiänder
Blumen-Diehkannen

SlumenthoL HonsecoenoläsBC, CinleoBtiipfB
CinkOdtapparalB, bestes System.

Hei!« •flomtttt
Ki »i,IIch » d SH —ffMt

Montag , den 16. April
86. Lorstellung.

84. Vorstellung Abonnement B.

John Gabriel Korkma«.
Schauspiel in 4 Akte« von Henrik

Ibsen.
Personen:2>hn Gabriel Borkman. Hr.Everthunhild, seine Frau . Frl . Eichelsheim

Erhard , Student , beider
Sohn . Herr Tester

Ella Rentheim , Frau Borkmans
Zwillingsschwester . Frau Hummel

Fanny Willon . . . Frau Gebühr
Wilhelm Foldal , Hilfsschreiber

bei einer Rechnungs-
lammer . . . . . Herr Legal

Frieda , seine Tochter . Frl . Reimers
Stubenmädchen bei Frau

Borkman . . . . Frl . Sylvani
Rach dem 2. Akt 12 Minuten Pause.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 9*/* Uhr.

Preise der Plätze:
1 Platz Fremdenloge im 1. Rang
7 M!„ 1 Platz MitteUoge im l . Rang
6 Mk., l Platz Seitenloge im 1. Rang
6.80 Mk„ 1 Platz i . Ranggalerie
6 Mk., 1 Platz Orchestersessel5 Mk..
1 Platz Parkett 4 Mk., 1 Platz Par-
terre 2.50 Mk., 1 Platz 2. Ranggalerie
sl . Reihe) 8 Mk.. 1 Platz 2. Rang-
aalerie (2. Reihe u. 3., 4. u. 6. Reihe.
Mitte ) 2.50 Mk., 1 Play 2. Rang-
galerie (8.- 5. Reibe, Seite ) 1.50 Mk..
1 Platz 3. Ranggalerie (1. Reihe und
2. Reihe. Mitte , 1.50 Mk.. 1 Platz
8. Ranggalerie (2. Re>b- Seite , und
8. und 4. Reihe) 1.25 Mk.. 1 Platz
_ Amvbitheater 75 Pf._

Prst - euz -Ttfeater.
Montag , den 16. April.

Dutzend- und Fünfzigerkarten gültig.

Ehrgefühl.
Schauspiel in 3 Auszügen von Herbert

SteineL
Staatsanwalt Johannes

Marx . Wilhelm Chandon
Hanna , seine junge

Frau . Käthe Hausa
Kommerzienrat Wemer , Hannas

Later . Heinrich Kamm
Die Kommerzienrätin , Hannas

Mutter . . . Cölest. Andree-Huvart
Hans Werner, Hannas

Bruder . Gustav Schenck
Hilde Werner , Hannas

Schwester . Jessi Hold
Erna Fiedler . Hannas

Freundin . Wilma Spohr
Geheimer Justizrat Sanders,

Oberstaatsanwalt . . Feodor Brühl
Ein Hausmädchen . . Edith Wiethase

Rach dem l . u. 2. Akte Pausen.
Anfang V»* Uhr. Ende 91/ , Uhr.

Preise der Plätze:
Salon -Loge 8 Mk. (Ganze
4 Plätze AI Mk.), 1. Rang L̂oge 5 Mk.,
1. Rang -Balkon 4.50 Mb , Örchester-
Sesiel 4 Mk., 1. Sperrsttz 3.50 Mk.,
8. Sperrsttz 2.60 Mk., 2. Rang150 mt ffWfmi i,af>  Mk.

Tages -Veranstaltungen • Vergnügungen.
uui :o\

Liebtspiele
Kircbgasse 18.

Heute letzter Tag!
4Ueia-Erst-Atiffähritiig! I
des spannenden und ver- I

blüffenden
Kriminal-Sehlagers

Aussage
verweigert!

Fesselnder QKriminal-Roman in 4 Akten I
Hauptdarsteller:

Lia Iforre
Pagnus Stifter
Tatjana Jrrah »
Bruno Ziener.

„Aussage verweigert“ — I
Echt krirainalistischlklingt I
dieser Titel — und in der
Tat ist dieses Filmwerk H
von gewaltig spannendem i»
Interesse wie kein anderes fl
bis jetzt . — In 4 Akten H
rollt ein Kriminal-Roman I
mit seinen fesselnden Mo- I
menten, packender Hand - Bfl
lung und ergreifenden Sze- B
nen in lebender Wirkung I
vor unsere Augen. Die fl
Darstellung durch die be- H
nannten ersten Künstler 1
ist von hinreißender Echt- jheit die den Zuschauer vom fl.
Anfang bis zum Ende im I

Banne hält. W

UnoBrbb ssBrlidi!
Glänzendes Lustspiel.

2 Akt «! 2  Aktei
Gates Beiprogramm!

Entklaoo . Mnsik!

I zrmileu-Mm B
Kaiser). Postamt 1 (Hauptpostamt:

Rheinstraße 23/25 u. Luisenstr. 8/10,
Zweigpostämter: Scbützenhofstr. 3,
Bismarckring 27 u. Taunusstraße 1).
Geöffnet werktags von 7 (Im Winter
von 8) Uhr vorm, bis 8 Uhr abends,
Sonntags (nur das Hauptpostamt,
vom 1. April bis Ende Oktober auch
das Postamt 4 — Taunusstraße 1—)
von 7 (Im Winter von 8) bis 9 Uhr
vom . und von 11% vorm, bis 1 Uhr
nachm. — a) Rheinstraße 23/25:
Brief- und Geldannabme, Ausgabe
für postlagernde Sendungen u. Aus¬
gabe für ständige Abholer im Erd¬
geschoß, Abfertigungsstelle der Geld¬
briefträger im Hofgebäude rechts,
Amtszimmer des Postdirektort, Ab-
fertigungsstelle der Briefträger und
ZeituBgssteUe las 1. Obergeschoß;

J“Ti

üj  Luisenstraße S/iü : Paketannauiut
ii. -Ausgabe, Renten-Zahlungsstelle.

Kaiserl. Postamt 5 (Hauptbahnhof).
Geöffnet: a) für die Annahme von
Postsendungen jeder Art: werktags
von 7 (im Winter von 8) Uhr vorm,
bis 8 Uhr nachm.; h) für die Auf¬
lieferung von Telegrammen und den
Fernsprechverkehr: ununterbrochen
nach Schalterschluß Eingang letzte
'üre am Ende des Gebäudes). An¬

fragen wegen bestellter Paket¬
sendungen u. Anträge auf Abholung
von Paketen sind an das Postamt 5
zu richten.

Kaiserliches Telegraphen Amt, Rhein¬
straße 23/25, im Hauptpostgebäude.
Tag und Nacht geöffnet. Annahme
von Telegrammen u. Gesprächen im
Erdgeschoß Hauptschalterraum —
Eingang B. (Nach 8 Uhr abends er¬
folgt die Annahme von Telegrammen
am Nachtschalter im Eingang A). —
Amtszimmer des Telegraphendirek¬
tors Eingang D, 2 Treppen, Z. 205.
Anschluß-Nr. 531, — Hauptkasse
Eingang A, 2 Treppen, Zimmer 210.
Auskunflsstelle für Fernsprecb-An-
gelegenheiten ebenda, Zimmer 210a,
Au*chluß-Nr. 911. — Beschwerden
über den Fernsprech-Betrieb : Au-
scbiuß-Nr. 1502. — Fernsprech-Bau-
büro Luisenstraße 12, 1 Treppe,
Anschluß-Nr. 920.

Kurhaus-Veranstaltungen
am Montag , 16. April.

vklMWS -Wsk
Dotzheimer Sir . 19. :: Fernruf 810.

Neuheiten -Prog ramm
vom 16. biS 30. April 1917.

Len sek und Kagen.
Die fidelen Liliput als Straßenbahner.

Hrnst Warkitz.
Humorist und Typendarsteller .,

Hröson-ßwald.
Der humoristischeZeichner.

Anita Astro.
Charakter-Soubrette.

Adolf Aerzog.
Evolutionen am Trapez.

H. undA. Kndrikal.
Urkomischer Sketsch.

3 Wernis 3.
AkrobatischerAkt.

Hrete Weygand.
Bortrags -Sängeriu.

Amados.
Der König im Diabolo-Spiel.

Anfang wochentags 7' /, Uhr. (Vorher
Musik.) Sonn - und Feiertags 2 Bor-

stellungen: 3 und 7' /, Uhr.
Preise der Plätze: Bon 60 Pf . bis
2.50 Mk. Nachmittags-Vorstellungen
aon 30 Pf . bis 1.25. — Vorver¬
kauf täglich von 11—1 Uhr im

Theater -Büro.

Abonnements - Konzerte.
Nachmittags 4 Uhr.

Leitung: Städt. Kurkapellm. Jrmer.
1. Ouvertüre zur Oper „Lestocq“

von D. F. Ander.
2. Drei Tänze aus „Heinrich VIII ."

von E. Deutsch.
3.  Deutsch und ungarisch von

M. Moszkowski.
4. Fantasie a. d. Oper „Euryaathe“

von C. M. v. Weber.
5.  Ouvertüre zur Oper „Der Wasser¬

träger von L. Cherubini.
6.  Menuett und Rondo von Joseph

Haydn.
7.  Fackeltanz in B-dur von Meyer¬

beer.
Abends 8 Uhr:

Musikkorps des Ersatz-Bataillons des
Reserve-Infantorie-Regiments Nr. 80.

Leitung: Kapellmeister Haberland.
1. Ernst August-Marschv. Blanken¬

burg.
2. Fest-Ouvertüre von Leutner.
3. An der Weser, Lied v. Pressei.
4. Modnacht auf der Alster, Walzer

von O. Feträs.
5.  Fantasie aus Verdis Oper „ Tra-

viata" von A. Schreiner.?
k» Erinnerung an Rieh. Wagners

„Tannhäuser“ von Hamm.
7. Weidmanns Lieblingslieder, Pot¬

pourri von Reckling._

Thalia.
Kirchgasse 72. • Telephon 6137.
Modernes und größtes Lichtspielhaus

mit Künstler-Orchester.
GrstauMhruttg!

Der Teppich
von Bagdad!

Arabisches Drama in 5 Mten.

Der beste Delebtrnfilm
dieses Jahres!

In den Hauptrollen:

Katty Williams
und

Wheeter Hakman.
wunderbare Bilder von Bagdad,
Damaskus und Mohamed'» Lager

in der « üstel

O daß sie ewig
grünen bliebe- !

Schwank in 3 Akten

mit Mar Lehman « .
Me SimittoBsfomlt!

Neueste Liko-Woche.

zurAufführunggelangenden
Schauspiele:

8$ werde

i
Sicht!!

Eine Höchstleistungder
Filmkunst

In 5 Akten.
In der Hauptrolle:

I
Bernd Aldor

der in seiner Rolle als BB
Dr. Mauthner mit feinstem W
Gefühl u. eindrucksvollster BH
Kraft eine Figur geschaffen I
hat , die menschlich als I
Er.öter empfunden werden I

2n den Krallen
!der Ochrana!

Hinter den Kulissen der
russischen polit. Polizei.

Schauspiel in 6 Akten nach
einer wahren Begebenheit.
Original-Szenen aus der
berüchtigten Warschauer

Zitadelle.
Die hochdramatische,

spannende Handlung ist der
polnischen Geschichte ent¬
nommen aus der noch
jungen Zeit, in der Polen
ein Spielball russischer
Willküru. Unterdrückung
war. Die bedeutendsten
polnischen Künstler

haben diesem
hochinteressanten

Werk
ihre Darsteilungskunst

geliehen.
Anfang 3 IJhr.

Gewöhnliche Preise,
f^ *Um eine Ucbertüll nng
der stets ausverkaufien
Abendvorstellungza ver¬
melden, bitten wir böfl.,
auch die unverkürzten
Nacbmlttags-Vorst Hangen

zu berücksichtigen.
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